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Weltpolitisches Denken . . .

Das Vermächtnis Karl Peters
' .

er . Am 10 . September sind 20 Jahre verflossen ,
seitdem der Schöpfer Deutsch - Ostafrikas , Dr . Carl

Peters , die Augen schloß .

„ Unser aller wartet nach dem Tode der Gerichtshof der

Nachwelt , der allein zuständig ist , zu beurteilen , was wir in

unserer irdischen Tätigkeit angestrebt und was wir erreicht

haben ." Mit diesen Worten forderte Peters selbst die nächste
Generation auf , zu prüfen und zu berichtigen , was seine Zeit¬

genoffen an ihm nicht verstanden hatten . Die „ nächste
Generation

"
ist die des begonnenen Dritten Reiches . „ Wer

ist Peter ? "
schrieb Bismarck einst an den Rand eines

ihm auffallenden Artikels in einer englischen Zeitschrift , der

von Dr . Carl Peters geschrieben war . Zehn Jahre später
kannte ihn der Altreichskanzler schon ganz gut . Er nannte

ihn den „ Inkommensurablen "
, auf deutsch wohl am besten :

einen unmöglichen Menschen .
Carl Peters , Privatdozent der Philosophie in Berlin ,

wollte bei der Leipziger Universität unterkommen . Aber

ehe die Anstellungsurkunde eintraf , verlieh er mit ein paar
abenteuerlustigen Gefährten Deutschland als Zwischendeck -

paffagier . Anfang November 1884 traf er in Sansibar ein ,

setzte mit seiner Gefolgschaft auf das afrikanische Festland
über , und am 19 . November wehte die deutsche Flagge zum

ersten Male in Useguba , mit dessen Häuptling ein Ab¬

tretungsvertrag geschloffen wurde . Bom Auswärtigen Amt

in Berlin hatte Peters ein Telegramm nachgeschickt erhalten ,
er solle nur ja nicht auf den Schutz Deutschlands rechnen .

( Man hatte Angst vor Englands Eifersucht .) Die berühmte

Antwort Peters
' lautete : „ Man soll uns den Schutz gefälligst

erst dann verweigern , wenn wir um ihn bitten .
" Am

14 . Dezember konnte er bereits vom Berglande von Ukami

Besitz ergreifen und hatte damit auf friedlichem Wege ein

Gebiet in der Gröhe Süddeutschlands erworben . Ausgegeben

hatte er dafür Bote 2000 Mark , Beiträge der Kolonial¬

gesellschaft . c
Ende Februar 1885 war Peters wieder in Berlin und

erhielt hier vom Bismarck den kaiserlichen Schutzbrief . Teil¬

expeditionen seiner in Afrika zurückgebliebenen Freunde er¬

weiterten das Gebiet , für das ein Schotte damals dem deut¬

schen Erwerber Peters 7 Millionen Mark anbot , und 1886

wehte die deutsche Flagge über einer Landfläche , die sechsmal
so groh war , wie das

"
deutsche Kaiserreich . Alles dies geschah

ohne unmittelbare Hilfe der Berliner Regierung . Aber nun

begann der Leidensweg des genial en Eroberers .
Am Fuße des Kilimandscharos verurteilte er einen

desertierten Neger durch ein Feldgericht zum Tode , als gerade
ein Aufstand der Schwarzen niederzuschlagen war . Auch ein

Niggermädchen soll er — durchaus richtig nach afrikanischem
Recht und Brauch — dem Henker überantwortet haben . Zu
Hause in Deutschland tobte die deutsche Sozialdemokratie in

holdem Bunde mit den Zentrumsmoralisten gegen den

„ Hänge - Peters
"

. Gefälschte Dokumente taten ein übriges .

Peters wurde auf dem Difziplinarweg ohne Pensions¬
ansprüche entlaffen .

Peters ging nach England , unternahm noch mehrere

Expeditionen , wies aber lockende Angebote , in den englischen

Kolonialdienst Lberzutreten , zurück . Erst 20 Jahre später blieb

es dem späteren Botschafter Dr . Solf vorbehalten , Karl

Peters in seiner Ehre völlig wiederherzustellen und ihm
1916 auf dem Wege des Austausches — es war ja Krieg —

nach Deutschland zurückzuholen , wo er am 10 . September 1918

in einem Sanatorium an den Folgen alter Malaria -

Erkrankungen starb . Kaiser Wilhelm hatte ihm aus seiner

Privatschatulle ein Enadengehalt gewährt . Im Gästebuch

seiner Witwe , Frau Thea Peters , die im nachnovemberlichen

Deutschland in großer wirtschaftlicher Not leben mußte , findet

sich unterm 24 . Oktober 1916 folgende prophetische Eintragung
des Afrikahelden : „ Die Zeit wird kommen , da der gegen¬

wärtige Krieg trotz seiner fürchterlichen Opfer als ein Wende¬

punkt zum Befferen für Deutschland erscheinen wird .

Selbst wenn er mit unserem Untergang enden sollte , ist er

nur ein kleines Übel im Vergleich mit dem früheren Zustand

schwächlichen Nationalstolzes , in welchem sich unsere Lands¬

leute in der Heimat und in der Fremde befinden . Aber ich

glaube nicht an unseren staatlichen und völkischen Unter¬

gang
"

.
Peters hatte die „ Wirkung des schlummernden National -

stolzes bis in seine Tiefen
" — auch dies feine eigenen Worte

— erkannt . Er forderte die geistige und wirtfchaftliche

Gemeinschaft der Deutschen in aller Welt . Er beschäftigte sich

wahrhaft hellseherisch mit dem Problem , das heute durch

Adolf Hitler neue Gestalt annimmt : mit der Hinlenkung des

deutschen Geistes zu weltpolitischem Denken .

Die „ Times " verteidigt ihren Vorschlag .

wt . Die internationale Presse behandelt auch heute , wie
die Funkmeldungen , die Freitagvormittag einliefen , zeigen ,
vor allem die sudetendeutsche Frage . Die Londoner

„ T i m e s " verteidigt ihren Vorschlag , das sudetendeutsche
Gebiet aus dem tschecho -slowakischen Staatsverband aus¬
zuscheiden . Der Unwille , den ihre Anregung vielsach aus¬
gelöst habe , so sagt das Blatt , sei wirklich grotesk . Eine
Greilzrevision sei nicht völlig von der Liste
der möglichen Lösungsergebnisse auszu¬
schließen . Die Aussicht auf endlose künftige Unruhen sei
ein starkes Argument für eine derartige Änderung , die die

„ Times " als nicht sehr „ populär
" betrachtet . Auf jeden Fall

lohne keine Lösung , die nur auf einige Monate berechnet sei .
Die französische Presse gibt sich , von den links¬
gerichteten Blättern , die die sudetendeutsche Frage weiterhin
in tschechenfreundlichem Sinne behandeln , zurück¬
haltend . Der rechtsstehende „ Jour

" tritt für eine
radikale Lösung der sudetendeutschen Frage ein und bringt
dem Widerstand der deutschen Bevölkerung gegen die Prager
Bündnispolitik . die sich gegen das Mutterland richtet . Ver¬
ständnis entgegen . Die radikalsoziale „ Republique "

kommt auf den Vorschlag der „ Times "
zu sprechen und

glaubt , daß es sich hierbei um einen Versuchsballon bandelt .
Anscheinend bereite die englische Preffe , die Öffentlichkeit auf

einen Rückzug der offiziellen Londoner Stellen vor , rür den

Fall , daß die Million Lord Runcimans scheitern sollte . Der
Mitteilung des Foreign Office , daß die englische Regierung
mit den „ Times - Artikeln nichts zu tun habe , bringt das
Blatt einiges Mißtrauen entgegen , de Kerillis sieht die
Tragik der Krise darin , daß auch die Deutschen einen
Konflikt zweifellos nicht wünschten .

Verständnis in Belgrad .

Belgrad , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) In maßgebenden
volitischen jugoslawischen Kreisen , sowie auch in der jugo¬
slawischen Prelle wird die Tatsache , daß die „ Times "

ihren
Standpunkt zur tschechischen Krise wiederholt , sehr beachtet .
Gegenüber allen Prager Abschwächungsversuchen verstärkt
sich in diesen Kreisen der Eindruck , daß die Tschecho -Slowakei
nicht um die entscheidende Frage herumkommen wird , ent¬
weder die im Jahre 1918 in ihr Staatsgebiet gevreßten
Sudetendeutschen zufrieden zu stellen oder aber das damals
verweigerte Selbstbestimmungsrecht heute zu gewähren . Man
ist sich auch darüber klar , wie eine notfalls unter inter¬
nationaler Kontrolle durchgeführte Volksabstimmung aus -
falten wird . Dabei legt man in Belgrad Wert auf die
Unterscheidung zwischen sudetendeutscher Frage und den
übrigen Volksgruppen -Problemen der Tschecho - Slowakei .

Der erste Feldbergflug vor 25 Jahren .

Am 9 . September 1913 gingen Telegramme durch die
Weltpreffe , daß ein deutscher Flreger auf dem 1500 Meter
hohen Feldberg im Schwarzwald gelandet sei und von dort
auch wieder nach seinem Heimatflughafen Mühlhausen im
Elsaß starten wolle . Es sei ein deutscher Aviatikdoppeldecker
und der Führer des Flugzeuges der durch feine Weltrekorde
und sein frisches Draufgängertum bekannte Fluglehrer :
Arthur Faller .

Es ist ganz eigenartig , wie oft Rekorde entstehen und
unter welchen unwichtigen Vorgängen diese geboren werden .
Lei irgendeiner Meinungsverschiedenheit im Kameraden¬
kreise und einer damit verbundenen Wette faßte Arthur
Faller den Gedanken eines Fluges auf den Feldberg mit
Landung und Start und ging ohne größere Vorbereitungen
hum Versuch über . Zwar wurde er zweimal von Abwinden
m die Täler des Schwarzwaldes abgedrängt und mußte
notlanden , bis ihm beim dritten Male die Landung glückte .

Bei der heutigen technischen Vollkommenheit der Flug¬
zeuge , ihrer Einrichtungen und der Flugplätze ist ein solches
Unternehmen keine Kunst mehr , aber vor 25 Jahren gehörte
doch eine große Portion Mut , Entschloffenheit und fliegerischer
Instinkt dazu , auf einem dieser ersten Doppeldeckerkonstruk¬
tionen eine solche Flugaufgabe zu vollbringen .

Die Begeisterung über diesen gelungenen Flug war groß
und der Feldberg erlebte einen Riesenandrang neugieriger
Wanderer und Sportler . Drei Tage und Nächte wurde dieses
Ereignis gefeiert . Der Start am schiefen Hang war noch
verwegener als der Anflug , und die Volksmaffen atmeten
erleichtert auf , als Faller gut vom Berg abkam und wohl¬
behalten in seinem Heimatflughafen landete .

Arthur Faller war nicht allein in den Vorkriegs¬
jahren ein mutiger Pilot , sondern auch während des Krieges
ein bedeutender Frontflieger , der wegen besonderer
Leistungen und Tapferkeit vom einfachen Soldaten zum

Offizier befördert wurde und als türkischer Oberleutnant
und Abteilungsführer in der Armee des Marschalls Liman
von Sanders fliegerisch Außergewöhnliches leistete . Heute ist
Arthur Faller , ein geborener Schwarzwälder und am Fuße
des Feldberqs groß geworden , Geschäftsführer im Haufe der
Jugend in Frankfurt a . M . und bekam bei der Tagung der
Vorkriegsflieger 1936 in München den Ehrenbecher für
25jährige Pilotentätigkeit .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Vormittagziehung .
10 000 RM . : 347 367 .

5000 RM . : 317 859 .
3000 RM . : 9826 36 306 113 200 177 022 183 011 374 457 .
2000 RM . : 7709 22 046 32 774 66 520 106 942 214 922

238 137 366 010 371 103 .
1000 RM . : 6883 9257 17 940 49 787 54 716 63 855

66 628 66 910 127 627 127 803 143 681 148 736 158 189 172 125
173 270 192 351 194 543 195 481 195 983 231604 240 032
243 243 246125 251238 252550 261236 267 202 269 973
278 267 289 099 292 838 306 463 306 637 312164 314192
316 765 331082 335 692 342 413 346 914 349 965 352 486
361969 397 620 .

Donuerstag - Rachmittagsziehung .
5000 RM . : 362 855 .
3000 RM . : 21156 43 778 78 728 180191 189 012 189172

344 478 .
2000 RM . : 31645 31 704 78 543 81317 208 847 300 894

342 240 .
1000 RM . : 1649 3394 34 412 56 810 78 907 138 21

'
2

158 257 223 305 227 882 238126 239 594 266 699 269 858
285 371 287 842 310 396 324 720 326 895 330 944 342112
351549 362 590 367 524 368 871 369 515 372 261 373 769
399 734 . ( Ohne Gewähr . )

Schwere Kämpfe am Ebro .

Bilbao , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie der nationale

Heeresbericht meldet , schreitet die Offensive an der

Ebro - Front trotz außerordentlich ungünstigen Wetters

erfolgreich vor . Die Operationen der nationalen Truppen ,
die am Donnerstagvormittag begannen , wurden am Nachmit¬

tag nach Aufklärung des Wetters mit größter Heftigkeit

weitergeführt . Die nationale Infanterie eroberte im Sturm¬

angriff die erste Reihe der feindlichen Gräben . Den roten

Truppen , die sich mit großer Zähigkeit vertei¬

digten , wurden fühlbare Verluste zugefügt .

An den übrigen Fronten verlief der Donnerstag ohne

nennenswerte Erfolge . Im Luftkampf wurden zwei

feindliche Jäger abgefchoffen .
Die nationalen Flieger haben am 6 . den Hafen

Alicante mit Bomben belegt und Kais und Lager -

anlagen zerstört .

TheateroKurhqus > Filni )
Deutsches Theater . Freitag , 9 . Sept ., 19 .30 — 22 .15 Uhr :

„ Der fliegende Holländer .
"

St .- R . E 2 . — S a ms tag ,
10 . Sept ., 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Wiener Blut .

" St . -R . F 1 .
Residenz - Theater . Freitag . 9 . Sept . : Geschlossen . —

Samstag . 10 . Sept . 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Flitter¬
wochen .

" St . -R . A 1 .
Kurhaus . Samstag , 10 . Sept , 16 .30 Uhr ( nur bei ge¬

eigneter Witterung ) : Konzert vor der Brunnenkolonnade .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 16 .30 Uhr im
Kurgarten ( bei ungeeigneter Witterung tm großen
Saale ) : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr im Kurgarten : Letztes großes Feuerwerk . Konzert
des Städtischen Kurorchesters . Leitung : Ernst Schalck :
unter Mitwirkung von MEV . „ Frohsinn . Wiesbaden -

Bierstadt : MEV . „ Eintracht
"

. Wiesbaden -Biebrich :
Werkchor der Firma Henkell & Co . : „ Sängervereinigung
Laubenheim : „ Concordia

"
. Mainz -Bretzenheim : „ Lieder¬

tafel "
. Hochheim . Leitung : Chormeister Traxel . ( . Ouver¬

türe zur Oper „ Venpenuto Cellini ( H . Berlioz ) .
2 . a ) Moment Musical , b ) Ständchen ( Frz . Schubert ) .
3 . Chöre : a ) Die zwei Tugendwege ( «xr . v . Schiller )

gfrz. Schubert ) , b ) Wer die steile Sternenbahn ( aus
chiller

'
s Hymne : Triumph der Liebe ) ( Frz . Schubert ) .

4 . Humoreske . E -dur ( E . Humperdinck ) . 5 . Chore :
a ) Wegworte ( C . Flaischlen ) ( H . Kaun ) , b ) Was ist des
Deutschen Vaterland ( E . M . Arndt ) ( G . Reichardt ) .
6 . Seid umschlungen Millionen , Walzer ( I . Strauß ) .
7 Chöre : a ) Schützenlied ( O . Siegl ) , b ) Schon blub n
die Heckenrosen ( F . Eleßmer ) . 8 . Melodie aus der Oper

„ Der Freischütz
"

( C . M . v . Weber ) . 9 . Chore : a ) Ulanen¬
einmaleins ( H . Löns ) ( E . Suttner ) , b ) Radetzkimarsch
( W . Lindner ) mit Orchester - Begleitung ( I . Siraun .
Vater ) , für Männerchor bearbeitet von Jos . Werth .
10 . Luxemburgwalzer ( Frz . Lehär ) . 11 . Mit Bomben
und Granaten . Marsch .( W . Bitte ) . Eintrittspreis :
1 .50 RM .. für Dauer - und Kurkarteninhaber 1 RM ,

Brunnenkolonnade . Samstag . 10 . Sept . 11 Uhr : Frub -

konzert . Kapelle Otto Schillinger . . Kurkarten aulitm
Scala -Variete . Sonder - Gastspiel der Original Wiener Prunk -

Repne „ Lachendes Wien " in 25 phantastischen Bildern .

^ ftt -Palast : Zarah Leander in „ Heimat
"

( zweite Woche ) .

Walhalla : „ Diskretion — Ehrensache
"

, auf der Buhne :

„ Karinova "
, Anmut und Tanz .

Thalia : fahrendes Volk "
.

Film -Palast : „ Andalusische Rächte
"

.
Capitol : „ Fanny Elßler

" .
Apollo : „ Die unruhigen Mädchen

"
.

/ - Htomo : „ Der Tunnel "
.

Luna : „ Gewitterflug zu Claudia "
.

Olympia : „ Juwelenraub im West - Expreß
"

.
Union : „ Meine Freundin Barbara "

.

- - - a • I - des Reichswetter -

Wetterbe r i ch

Witterungsaussichten dis Samstagabend :

Besonders morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst molkig bis

ausheiternd , Temperaturen wenig geändert , veränderliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 9 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel

2,40 gegen 2,38 in gestern : Mainz : 1,71 gegen 1,78 m gestern ;

Bingen : 2,65 gegen 2,66 m gestern ; Kaub : 3,04 gegen 8,08 m

gestern ; Köln : 3,08 gegen 2,97 m gestern ; Kehl : 3,32 gegen

340 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

8. Sept , 1938: Höchste Temperatur : 20.3
Tagesmittel ver Temperatur : 13 9.

9. Sept . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 9.8.

Datum 8. September 1938 9. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Dust » 1
druck y aus 0“ und Normalschwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke . . . . . . .
Niederschlagshöhe (Milltmeter ) . . . .
Wetter ................

749 .5

8 .8

SSW 1

bedeckt
Nebel

749.7

18.9
69

SO 1

V-bedeckt

750.6

13 .9
87

N 1

heiter

751.1

11.2

NNO 1

‘/ibeoetft
Nebel

Sonnenscheindauer am 8 . Sept . 1938 :

vormittags 4 Sid . 10 Mm . nachmittags 1 Std . 25 Mm .

.
uvid 0tev Wode

Wiesbaden

itW1atS



Freitag , 9 . September 1938 .

nach Punkten und Bauer ( SA .-Gr . Berlin -Brandenburg )
nach 10 :30 Min . entscheidend besiegt . Einen überraschenden :
Ausgang nahm das Turnier im Leichtgewicht , wo Sv er - ,
l i n g ( SÄ .- Gr . Westfalen ) im letzten Gang den deutschen
Meister Heini Schwarzkovi ( SA .- Gr . Westmark ) glatt aus - :

§unktete und so Sieger vor dem Meister und Vinzenz ( N « KK .-
lsotorgr . Ottmarks wurde . Kampfsvleliieger tm Welter¬

gewicht wurde der Thüringer SA .-Mann Wahl , der Polizet -
Wachtmeister Rust nach 1 :30 Min . aus die Schultern , brachte
und gegen Arbeitsmann Fischer ( RAD . 3/94 ) nur eine Mi¬
nute benötigte . Den 2 . Platz sicherte sich Rustdurch emen ent¬
scheidenden Sieg über Fischer . Eine ganz überlegene Rolle
spielte Eurovameister Schäfer ( Ludwigshafen ) , tm Mittel¬
gewicht . Die SA .-Männer Schedler ( SA .-Gr . . Thüringen ) , und
Ohlig ( Westmark ) kamen hier in dieser Reihenfolge auf die )
Plätze . Polizei - OWM . Siebert gewann ebenso unan¬
gefochten im Halbschwergewicht . Köstner ( NSKK ^ Motorgr
Franken ) wurde in IVi Min . und Engelhardt ( Nürnberg ) :
3 :0 nach Punkten besiegt . Den 2 . Platz errang Engelhardt
durch einen knavven 2 :1 -Punktsieg über Köstner . Im Schwer¬
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Nürnberger „ Tag der (Semeinfäaft
"

.

Drei große Erfolge der SA .

Eine strahlende Sonne lag am Donnerstag , dem „ Tag der
Gemeinschaft "

, über Nürnberg . Die Wärme wurde nach dem
trostlosen Regen und den niedrigen Temperaturen der Vor¬
tage dovvelt angenehm empfunden und ne zauberte im Nu
eine festliche Stimmung hervor . ,

Der Vormittag gehörte den wehrsvortlichen Wettbewerben
aus dem Märzseld , das dereinst das große Aufmarschgelände
und der Festplatz künftiger Reichsvarteitage sein wird . Vor
einer Tribüne war eine mustergültige Kampfbahn nut allen

„ Schikanen " aufgebaut worden . Hier befanden sich Start und
Ziel zum 4000 -in -Geländelaui , dem letzten Wettbewerb des
Modernen Fünskamvics . und hier machten sich auch tue Teil¬
nehmer am 20 - tzm -Gepäckmarsch zum Wehrmannschastskamvi
aus den Weg . Auch Start und Ziel der 25 - km -Radtahrstreue
waren in unmittelbarer Nähe der Tribüne . Daß unter diesen
Umständen auf dem Märzfeld ein Riesenbetrieb herrschte , ist
nicht verwunderlich . . ,

Am Nachmittag stand die Zevvelinwtese tm Zeichen des

„ Tages der Gemeinschaft "
, und im Stadion der SvVgg . Furth

trugen die Handballer und Fußballer ihre Trostsviele aus .
Die Ringer hatten den Saalbau Kolosseum vom . trüben
Morgen an mit Beschlag belegt und ermittelten in vrelstun -
digen . harten Kämvfen ihre Kamvfsvielsieger .

Feldwebel Garvs Fünfkampfsieger
vor Oberleutnant Cramer .

Der Moderne Fünfkamoi wurde am Donnerstagvormittag
mit dem Eeländelaus über 4000 m beendet . ( ( - Scharführer
Rhinow ( Berlin ) , der nach vier Übungen die Svttze batte ,
kam mit einer Zeit von 15 :41 .3 Min . nur aus den 24 . Rang
und fiel dadurch in der Gesamtwertung auf den vierten Platz
zurück . Bester Eeländeläufer war Feldwebel Garvs ( Wuns -
dorf ) mit 13 :58,9 Min ., und diele gute Leistung brachte ihm
auch den Gesamtsieg vor O b l t . E r a m e r - W t e s b a d e n
und Oblt . Lemo ein . — In der Klasse 8 konnte Pol -
Oberwachtmeister Albrecht ( Oberhausen ) dre Stütze ebenfalls
nicht halten , da er im Laufen nur Zwölfter wurde . Leutnant
Kuhn ( Wels ) überflügelte ihn durch einen guten 5 . Platz
im Laufen . Bester Läufer der Klasse B war RSKK .-Truvv -
sührer Friede ( Schweidnitz ) mit 14 :02,8 Min .

SA . « Triumph bei der Radfahrftreife .

Ein ganz neuartiges Bild bot die Radfahrstreife über
25 km . Vom Märzfeld ging es 8 Kilometer durch hügeliges
Gelände , Waldstreifen , Feld . Morast , und Steingeröll Mit
Ausnahme von 10 km Orientierungsfahrt war die Strecke
abgesteckt . Aus diesen 10 km mußten drei Kontrollstellen . ge¬
funden und Sonderausgaben erledigt werden . Nach den ersten
beiden Ausgaben — Eeländesehen und Sandgranatenzielwerfen
— lag der Höhepunkt an der dritten Kontrollstelle , wo die
Teilnehmer zunächst einen hohen Bretterzaun zu überwinden
und dann 20 Meter weiter einen 25 cm breiten Schleusen¬
steg trassieren mußten . Dieser Steg wies noch em ein Meter
breites Loch auf . das mit geschultertem Rad zu überspringen
war . Einen ganz hervorragenden Eindruck hinterließ die
12 Mann starke Vertretung der SA . - Reichs führe r -
schule München , die aus dieser schwierigen Prüfung , die
tm großen Dienstanzug durchgeführt werden mußte , siegreich
beroorgtng . Da auch die beiden nächsten Platze von 691 .=
Mannschaften belegt wurden , gestaltete sich der Wettbewerb
zu einem großen Triumvb der Sturmabteilungen des Führers .
Den vierten Rang nimmt die ( ( ( Germania Arolsen ) ein
und dahinter folgen der Reichsarbeitsdienst ( 182 Sannover -
Serrenhaulen ) und die Polizei ( Kommando -Bereich Stutt¬
gart ) .

Auch tm Wehrmannschaftskampf die SA .

Einer der schwersten , aber auch svannendsten Wettbewerbe
bei den NS .-Kampfsvielen war der Wehrmannschaftskamps ,
der von Mannschaften mit je einem Führer und 36 Mann be¬
stritten wurde . Nach der ersten Übung , dem Kleinkaliber¬
schießen . lag die ( ( - Leibstandarte in Front . Am Donnerstag
konnten die ( ( -Männer aber ihren Vorsprung beim 20 - kw -
Geväckmarsch mit anschließendem Überwinden der Wehr -
kamvfbahn nicht behaupten . Sieger wurde die ortskundige
SA . - Standarte 14 Nürnberg . Mit größter Aunnerk -
samkeit verfolgten die ( Zuschauer aus den eimelnen Forma¬
tionen den Luvkampf auf der 250 m langen Wcbrkampfbahn .
Nach überwinden mehrerer Hindernisse — Wassergraben ,
Svanischer Reiter , Kriechhindernisse usw . — mußte ein temd -
licher Schützengraben mit Handgranaten gesäubert werden : die
fliehenden Feinde — dargestellt durch Kovffallscheiben — wur¬
den anschließend noch unter Eewehrfeuer genommen .

Ergebnisse :

Wehrmannschaftskamvf : 1 . und KampfspieMeger
SA .-Sta . 14 Nürnberg 601 Punkte ( KK .- Schießen 94 , Wehr -

kamvibahn 107 . Eeväckmarsch 400 ) ; 2 . RAD . 261 Stuttgart
597 P . ( 97 + 100 4 - 400 ) ; 3 . I . vchutzpoltzet - Sundertschast
West Berlin 588 P . ( 94 4 - 94 -4 400 ) ; 4 . II . ( ( - Leibstandarte
Adolf Hitler Berlin 587 P . ( 100 + 87 4 - 400 ) ; 5 . I . Schutz¬
polizei - Hundertschaft West Berlin 580 ( 97 4 - 83 4 - 400s ;
6 . 16 . ( ( - Standarte Deutschland Ellwangen 573 P . : 7 . RAD .
104 Görlitz 572 P . ; 8 . ( ( - Standarte 18o Glauchau 572 P .

Hirschberger SA . - Jäger gewannen
* . Orientierungslauf .

Einen ungemein fesselnden Verlaus nahm der Orientie -

runyslauf . zu dem je ein Führer und drei Mann eingesetzt
wurden . Aut einer 6 km langen Strecke waren vier Kontroll¬
punkte anzulaufen . Im Rahmen der zahlreichen Sonderaus¬
gaben wurden verlangt : Keulenzielwenen , Meldungsemviang
und - Weitergabe . Eeländesehen und Schießen . Als - Sieger
ging die SA .- Standarte 4/3 . 5 Hirschbcrg mit 416 Punkten
aus dem Kamvke hervor . Den zweiten Platz belegten die
Stuttgarter Polizisten . — Ergebnisse :

Mannschafts - Orientierung slauf : 1 . und
Kamvfsvielsieger SA .- Standarte 4/3 . 5 HirschbM 416 P . :
2 . Pol .- Kom .-Ber . Nürnberg 381 P . : 3 . NSKK .-Motorgruvve
146 Aschaffenburg 378 P . ; 4 . RAD . 183 Gifhorn 377 P . :

5 . SA .-Sta . 113 Freiburg i . Br . 375 P . ; 6 . Ordensburg
Crössinsee 1 . Mannsch . 370 P .

Dann die Polizei - Handballer .
Vor rund 1000 Zuschauern wurde am Donnerstagnach¬

mittag auf dem Platz der SvVgg . Fürth in Ronhof der zum
Handball -Turnier gehörende Kamvf um den 3 . Platz zwischen
der Polizei und der ( ( ausgetragen . Die Ordnungshüter

Bildtelegramm von den RS .-Kampfspielen in Nürnberg .

- r

........ .

..

# *

MS

Beim Wehrmannschaitskamvs wurde am Donnerstagvormittag der 20 -km -Eeväckmarsch . der mit zahlreichen
Hindernissen erschwert war , ausgetragen . — Dies Bild zeigt die Mannschaft der Lerbstandarte Adolf Hitler beim
Überwinden der Kampfbahn . ( Scherl -Wagenborg -M . )

siegten überlegen mit 10 :2 ( 4 : 1 ) Toren . Erfolgreichster
Stürmer bei den Polizisten war Baumgarten .

Die Entscheidungen tm Ringen .

Am Donnerstag zogen die Ringer in das Nürnberger
Kolosseum ein , um dort in sieben Gewichtsklassen ihre Kamps -
svielfteger zu ermitteln . Von den bekannten Teilnehmern
fehlten nur Schweickert und Hornfischer . 3m Bantamgewicht
kamen nur zwei Ringer aus die Matte , so daß schon nach dem
ersten Gang in Sterben ! ( SÄ .-Gruvve Thüringen ) , der
Schönleben ( SA .- Grupve Westfalen ) mit 3 :0 P . besiegte , der
Turniersieger feststand . 3m Federgewicht belegte Meister
Ferdinand Schmitz den 1 . Platz . Er hatte Arbeitsmann
Senne ( RAD . 6/262 ) und Nagel ( SA .-Eruvve Westfalen )

gewicht triumphierte Fritz Müller , der deutsche Meister
von der RAD .- Abtlg . 5/286 durch zwei einstimmige Punkt¬
siege über Hartmann ( SA .-Gr . Thüringen ) und Stehrn ( SA .-
Gr . Österreich ) , die in dieser Reihenfolge die nächsten Plätze
belegten .

Gauleiter Sprenger bei den Pistolenschützen .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger besuchte am
Donnerstag um die Essenszeit in Begleitung von stellvertre¬
tendem Gauleiter Linder und Staatsrat Reiner noch - .
mals das Lager des Gaues Hesien -Nassau Movrenbrunn . Nach l
dem „ Tag der Gemeinschaft

" fuhr der Gauleiter aum Pistolen¬
schießen der Eaumannschast Hessen -Nassau aus den Schieß¬
ständen in Feucht .

§ eute teufet im Hing .

Um den Eurovameistertitel gegen Maerlo Preciso .

Wie Mar Schmeling ist der deutsche Halbschwergewichts -
meister und Eurovameister Adolf Heuser durch Urteil am
grünen Tisch um die Früchte seines ehrgeizigen und erfolg¬
reichen Kämvfens gebracht worden . Als Schmeling ^ oe Loms
ausknockte , war er der Welt bester Schwergewichtler , und als
Heuser nach seinem Sieg über Meister Roth zum Weltmeister
erklärt wurde , war es auch damit nichts , denn man erklärte
nun den Amerikaner John Henry Lewis zum Welttitelhalter .
Und als Heuser diesen Mann heraussorderte . , kam dieser
Kamvf , der zweifellos die letzte Aufklärung erbracht hätte ,
aus unerforschlichen Gründen nicht zustande . Nun bestimmte
die 3BU . den Italiener Maerlo Preciso zum Herausforderer ,
und wenn Adolf Heuser heute abend in der Deutschlandhalle
zwischen die Seile klettert , weiß er , daß er einen fighter vor
sich hat , der unter Bonaglias Training enorme Fortschritte zu
verzeichnen hat und unter dessen Fäusten die Engländer Frank
Hough ( der Witt zweimal schlug) und Martin sowie Kanadas
Meister Burke einen schnellen Rückzug antraten . Auch 3 . Schön¬
rath und der litauische Meister Weber unterlagen dem schnellen
3ta ! iener . der bekanntlich schon einmal Eurovameister war ,
wobei er im entscheidenden Gefecht Witt entthronte , um dann
den Titel an Lazek abzutreten und iväter gegen 6ns unent¬
schieden zu halten und gegen Roth nur ganz knavv n . P . zu
verlieren . Heuser weiß alsrn was los ist und er hat sich durch
scharfe 6varrings mit G . Stein und Stegemann bestens vor¬
bereitet . Sein Kamvigewicht beträgt 160 Pfund . Den um
einen Koos größeren und um drei Jahre jüngeren Stalienei
hat er schon einmal - besiegen können . L .

9/e Tennisfpieiet .

WTSK . schlägt den NSK . mit 20 : 11 Punkten .

Am vergangenen Sonntag trat der WTHK . aus den
Plätzen des NSK . an der Kaiserstraße zu einem Klubkamvi
an . Die Mannschaften bestanden aus zehn Spielern und zehn
Spielerinnen . Beide Klubs stellten nicht ihre stärksten Ver¬
tretungen . Der WTHK . hatte eine aus Reserven gebildete
Mannschaft zur Stelle , und die Tennis -Abtlg . des N6K . stellte
eine aus den beiden ersten Mannschaften zusammengestellte
Kombination .

In den Einzelkämpfen war der WTSK . glatt überlegen
und konnte bereits hier den Endsieg des ganzen Klubkampfes

sicherstellen . Das Ergebnis lautete nämllch Sier bereits 16 : 4
Punkte . In den Doovelspielen hingegen schlugen sich bte
N6K .- Leute sehr gut . Von insgesamt 11 Punkten konnten sie
hier 7 für ^

ich entscheiden und damit das Endergebnis auf
^ 0 ' ^

Für
^ de/

^
WTSK . kämpften die Spielerinnen : Knapp .

Neugebauer , Sünder , Wagner . Müller , Keutzer . Wachenhusen .
Stephan , Meuser , Wildberger ; die Spieler Bug . Otto . Seltne ,
Dr . Hengstenberg , Siebert , Dr . Reese . Aßmus . Debusmann .
Hine , Schmoelder . Die Farben des NSK . vertraten bte
Spielerinnen : Molzow . Kuhn . Franz , Ruhland . Schwede .
Dickescheid , Zorn , v . Lattorf . Senn : die Spieler : Ruhland .
Zorn . Pekar , Dr . Rausch . Crones . Lierbenkel . Lotz . Horaczek ,

riC
§> e ? arn/reluItat : 20 :11 Punkte . 45 :24 Sätze ,

360 :304 Spiele für den WTHK .

Frl . Horn ( WTHK .) in Venedig .
Beim Lido - Tennisturnier in Venedig hatte von

den deutschen Spielern der Berliner Beuthner einen guten
Start . Er schlug den 3ren Rogers mit 4 :6 . 7 :5 , 6 :1 . 3m
Frauen -Einzel besiegte Frl . Horn die Ungarin Pakly mit
6 :2 . 4 :6 . 7 :5 .

Tchiersteiner Schwimmer in Offenbach gut behauptet .
Bei dem letzten Freiwasserschwimmen des Gaues XUl in

Offenbach konnte die WSV . Schier st ein schöne Erfolge
erringen . 3m Männerjugend - Kraulschwimmen 100 w Kl . II :
Sieger Karl Lang in 1 :10,6 Min . vor Offenbach , Frankfurt
und Darmstadt . Frauenjugend -Vrustschwimmen 100 m Kl . HI :
5 . Sieg H . Meilinger , 6 . Sieg Lilli Knorr . 8 . Sieg Lisii Dietz .
Männerjugend - Brustschwimmen 100 m Kl . HI : 4 . Sieg Peter
Walter 1 .38 Min . Männer - Kraulschwimmen 200 m Kl . Hb ,
11 Teilnehmer : 2 . Sieg Fritz Meilinger in 3 Min . Frauen -
jugend - Bruststaffel . 3 ><100 m . Kl . IH : 2 . Sieg WSV . ( Mei¬
linger . Knorr , Dietz ) , Zeit 5,14 Min . — Die Drei -Besten -
Liste der Sommerschwimmsaison 1938 zeigt die WSV . 1921 in
zwei Disziplinen wieder an führender Stelle : 100 m Kraul
( Frauen ) : Deutschbeste Lilli Knorr , Zeit 1 :22 .3 Minuten .
100 m Rückenkraul ( Frauen ) : Zweitbeste Lilli Knorr . Zeit
1 :36 .1 Min . Diese Erfolge zeigen , daß der WSV . auch in
diesem Jahre seine gute Stellung bei den Schwimmern be¬
haupten konnte , was nicht zuletzt auf gute Kameradschaft und
eifriges Training zurückzuführen ist . — Die Rennmannschaft
der Kanuabteilung beteiligt sich am Sonntag an der
freisoffenen Regatta in Mainz mit vier Faltboot -Einern und
vier Faltboot - Zweiern .

Couches , Sessel
jede Fasson , so¬
lide Arbeit , alte

Polstermöbel
werden modernisiert

Roßhaar - ,
Kapok - Matratz .

Muster stets auf Lager

LOlilS WM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Wenn
Möbel

dann zu

Reichert
Frankenstr . 9
Bahnhofstr . 17

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten Spreizfull-

einlsgen

Für Füße Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Radio
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ßttllmagebste

Füße Wen sich wie

verwandelt
Männliche Person « ^

Sewerbliches Personal ,
durch dieses einfache Bad !

3

VerMtllWn

1 Zimmer

3 Zimmer

2 Zimmer

Kiicfien

10

MllsgeW
12
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ktellengesiiche

Wiesbadener lagvlatt

Wiesbadener Tagblatt225Der Arzt als Helfer

Mietgesliche

Gesunder Schlaf

5 - Zimmer - Wohnung

Der Arzt ft ( 5 Helfer

Leere Zimmer
nab Mansarde «

Mioien

(befunden

Billige Möbel
ru verk . Holland ,
Sedanstraße 5

1 Zim . « . Küche
ab 15 . 9 . 1938 an
Alleinst nu vm .
Näheres Mauer¬
gasse 14 . Laden .

Einige guterb .
Ucbersee -Kosser

zu kaut , gesucht .
Ang . u . B . 199
an Tagbl . -Verl .

Roßhaar
kaust Holland ,

Sedanstr . 5 .

Wohnung
2— 3 Zimmer u .
Küche ges . Preis¬
angeb . an Karl
Bester . Naurod .
Vremthal . Str . 5

2 -Z .- W . m . kl . K .
sch. sonn . fr . Lage
nur f . alleinsteb .
Dame ob . Herrn
geeign . . z . 1 . 10 .
ob ivät . z . verm .
Pr . 40 Mk . Ana .
u . L . 201 T .-V .

Seo . l . 3 . z. vm .
Rübesü .Sir,17 .P

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Transport -

roller
m . Eummiräder
verloren . Abzu¬
geb . gegen Bel .

Earl Griinia .
Friebrichstr . 45 .

Eins . mbl . Zim .
m . Kochgel . , i . sch .
Lage , ev . außerb .
v . Dauerm . ges .
Ang . 5 .201 T .-B .

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

Nr . 211 . Seife 11 .

Schöne
3 - Zim . - Woün .

ab 1 . Okt . z . vm .
Ang . u . E . 201
an Tagbl .-Verl .

3Zim . ll . We
m Mans , zu vm .
rum 1 . 10 . Nero¬
str . 29 . Vbb . 1 .
Anrus . vormitt .

Ein mertnolles Nachlchlageduch » An bet punitierten Linie ab¬
trennen und einbeffen. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wierdadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthou , kostenlos «rhilltlich

Grobe sonnige
3 - Zim . -Wohn .

2 Balk . . einger .
Baber . zu verm .

Kaiser - Friebr .-
Rina 86 . 2 . Näh .
baselbit Part . I . .
Schlink .

Ebrl . ält . Mäbch .
m . gut . Emvi . f .
Koch - unb alle
Hausarbeit zum
1 . 10 . bei guter
Bebanbl . tagsüb .
in kl . rub . Haus¬
halt ges . Abel -
heibstr . 17 , 2 .

Männliche Personen j

| üanfmän . üerjonal |

3 « . Frau sucht
St .- Arb . 2 -3 X
wchtl . üb . Mitt .
Ana . T . 199 TV .

1— 2 - Z .-Wob « .
m . Abschl .. von
einz . Frau ges .
Ana . u . G . 201
an Tagbl .- Verl .

Berusst . Dame
sucht

2 - Zim . - Wobn .
in autem Hause .
Ana u . T . 146
an Taabl . - Verl .

Aelt . Mädchen
mit aut . Zeugn .
in all Hausarb .
erfahr . , s. Stell ,
üb . Mitt . . 15 . 9 .
Ana . 5 . 199 TV .

möbl . , mit Küche , Bad , Heizung und Telephon
sofort gesucht . Ang . u . B . 201 Tagbl . - Verlag .

Weibliche $ K|cnen |

gewerbliches Personal !

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Milli !
bill . zu verk .
Westenbstr .32

hinterer Hof .
Schuchhardt .

Wen
sofort ob . später
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Verl . An

MmWW
gutes rentabl .

Etllgenhsus
bestehend aus
Vorder - und

Hinterhaus ,
für nur

43000 W .

zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
n . Sohn

Wilbelmstr .34 .
Tel . 25884 .

Kindergärtnerin
zu 4jähr . Mädchen in Arzt¬
baushalt in Offenbach a . M .
gef . Gute Empfehl . Beding .
Ang . unter F . 202 Tagbl .-Vl .

KllliMS

3immer
mit voller Ver¬
pflegung von be¬
rufstätig . Dame
sofort ob . 1 . Okt .
gesucht . Ana u .
L . 202 an T .- V .

Heimarbeit
gesucht . Ang . u .
L . 194 an T .- V .

durch

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von

Poren der Haut ein und gibt Ihren Füßen
das Gefühl neuer Kraft und Frische . Galftat

Rodest erhalten Sie in allen Apotheken und

Drogerien . Sie riskieren nicht « I Wenn Sie

mit Sattrat Rodel ! nach dem ersten Versuch

nicht zufrieden sind , vergüten wir Ihnen

gegen Rücksendung der angebrochenen Pak -

kung den vollen preis unb Ihre Unkosten .

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

MM
für alle Haus¬
arbeiten auf so¬

fort gesucht .

Hotel
» Prim Nikolas "

,
Bahnhofstraße .

29
Ecke Friedrichstraße

Elefantiasis .
Unter Elefantiasis versteht man eine eigenartige Anschwellung

der Gliedmaßen , hervorgerufen durch Lymphstauungen . Die Ur¬
sache dafür ist mannigfaltig . In den Tropen z. B . kommt eine
epidemische Elefantiasis vor , die durch Mücken übertragen wird
unb darin besteht , daß ein Fadenwurm ins Blut unb in die
Lymphe gelangt und Stauungen hervorruft . Selten wird Ele¬
fantiasis bei uns beobachtet bei häufig wieberkehrendem Rotlauf ,
bei chronischem Ekzem , bei Unterschenkelgeschwür , auch bei Ge -

schwulstbilbung , besonders bei Brustkrebs im Arm .
Die beste Aussicht auf Heilung besteht , wenn vom Arzt die

Ursache der Lymphstauung beseitigt werden kann .

Elektrotherapie .
Die Behandlung mit etektrlschem Strom gewinnt immer mehr

Anhänger . Es werden auch auf allen möglichen Gebieten der Heil »
kunbe sehr gute Erfolge damit erzielt . Selbstverständlich gibt es
verschiedene Arten elektrischer Heilbehandlung .

Schon länger ist die Behandlung mit galvanischem ober

faradi | chem Strom bekannt . Besonders bei Lähmungen leistet ein

solches „ Elektrisieren
"

ausgezeichnete Dienste . Auch akute und
chronische Neuralgien , so besonders Ischias , sind durch solche Be¬
handlung sehr gut zu beeinflussen . Ebenso lassen sich alle mög -

liehen nervösen Leiden durch Elektrisieren rasch heilen . In manchen
Fällen eignen sich für solche Zwecke erfahrungsgemäß noch besser
als die faradischen und galvanischen Ströme ele '. trc, -che Bäder ,
Katophorese , das sog . Vierzellenbad und Hochfrec ^ c, ! - ströme .

Besonders beliebt sind neuerdings Behandlungen mit Dia¬
thermie . Durch den Diathermiestrom wirb hohe Wärme im
Körper erzeugt , es entsteht eine heilsame Blutüberfüllung , damit
eine Anregung des Kreislaufes und schließlich eine Beschleunigung
des Heilungsverlaufes . Auch Operationen werden mit dem
elektrischen Strom ausgeführt . Statt wie bisher geschnitten , wird
mit der chirurgischen Elektrode bas Gewebe verschorft und zer¬
trennt . Diese elektrische Operatwnsmethode hat den Vorzug , ziem¬
lich unblutig zu sein und die Gefäße sofort zu oerfchließen .

Wenn von Elektrotherapie gesprochen wirb , muß auch an die

Röntgen st rahlen gedacht werden , die neben der Erkennung
der Krankheiten auch der Behandlung verschiedenster Krankheits -

zustände dienen . Von den Erfolgen der Strahlenbehandlung bei
Krebs unb anderen Geschwülsten weiß man ja genügend . Alber

auch verschiedene Hauttrankheiten lassen sich günstig beeinflussen .
So nimmt es befthrnnt nicht wunder , daß man geradezu von einer
. Elektro - Medizin " spricht .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Rontoriftin und

Stenotgpiftin
zum 1. Oktober gesucht

'
Vereinigte / tränten *

verfidjetungs ' ft . ' $ ♦
Wiesbaden , Langgasse 16

2 leere Zimmer
zu vermieten .

Bismarckring 7 .
Gartenbaus 2 r .
Gr . l . Zimmer
mit Kochgel . frei
Lelenenstr . 31 . 2

Bröblerin . 21 Jahre , Säugl .-
flese u . Nähkenntnisse . sucht

Dafi . Wirkungskreis , mögl . zu
mehreren Kindern , zum 15 . 9 .
oder später . Angebote an
L . Peschke , Blankenburg/H .,
Mauerstraße 4 .

IldMMM
Hunderte verdienen in uns .
bewährten Verkaussorgani -
sation seit Jahren weit üb .
den Durchschnitt Stellen
auch Sie sich noch heute um .
Das Vorwerk - Universal¬
gerät bietet Ihnen die Ge¬
währ , bei Fleiß . überbürd )«
schnitt ! , zu verdienen . Wir
arbeiten Sie ein und
finanzieren Ihren lleber -

gang . Unverbindliche Be¬
sprechung Samstag von 9

bis 10 Uhr .

Vorwerks - Co .

Wiesbaden . Äbillerplatz 4 .

Sch . gr . leer . 3 .
mit Kückenben .
zu vm . Wellritz -
str 22 , Vdh . 2 r .
Leer . sonn . Zim .
mit klein . Nische ,
Wasser . Gas und
Licht zu vermiet .
Vorckstr . 6 . 2 I .

In Elfenbein , Kirschbaum ,
Nußbaum u . natur lackiert
in großer Auswahl bei

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Ehestandsdarlehen

L . Mans . z . vm .
Feldstr , 1 , 1 , St .
Schön , sep . leer .
Zim . zu verm .
Blumen -Loosen ,

Friebrichstr . 46 .

z - Wm - UchilW
im besten Kurviertel , mit jedem
Komfort ( Heiz ., Bad , Personen¬
auszug usw .) sofort ober später zu
vermieten . Mietpreis 130 RM .
monatlich . August Tb . Beckhaus ,
Wilhelmstraße 20 .

• vejllgs
quellen

in Priv . - Sausb .
( kochen nicht er «
forberlich ) sofort

gesucht .
Dossong .

Kirchgasse 58 ,
Im Kochen
selbstänbige

Haus¬
gehilfin

balbigst in gute
Dauerstell . ges .

Aleranbrastr . 16
Telephon 23796 .
Umständeüalb . z .
möal . bald . Ein¬
tritt gesucht , ein
nicht zu junges

das selbständig
kochen kann und
Hausarb . über¬
nimmt . Zweit -
mädch . vorband .
Fra « Riemann ,

Hindenburg »
aller 44 .

ZlWrztWl
OelpumpW

( Fa . Busch . Bln .)
gut erb . , billigst

abzugeben .
Telephon 27253 .

Hebelochstanze
m . 6 - mw - Schnitt

Feldichmiede
( neuwertig )

Schweizerkluvve
ifc — 1 ^ + 2 "

z. vk . Hellmund -
straße 29 , 1 .
Steuerfreie

1,2 -Öpel -
Limousine

4 - Gang - Svez .-
Ausfübr . preis¬
wert zu verkauf .
Garage Jntra ,
Adolfsallee 44 .

Sch . 4/20 Ovel -
Lim . f . 120 Mk .
zu vk . Philivvs -
bergstr , 20 , P . l .

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Feblinaer .

W .-Dotzbeim
verl . Holzstr 44 .

Transparent
gebraucht ,

zu kauf , gesucht .
Maßangabe u .

T . 200 T .- Berl .

2bettiges

Wlgizimmer
vielleicht mit

Matr . geg . Bar -
zabl . zu kauf . Bei .
Ang . n . a . iaub .
Sause u . T . 194
an Tagbl . -Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIII
Suche gebrauch : ,

guterhaltenen
Kleinwagen

geg . bar zu kauf .
Ausfübrl . Ang .
an Bürgermeist .

Schneider ,
zu Frankenbach .

Kr . Wetzlar .
Illllllllllllllllllilllllllllllllllllll!

| Piioat - PerlSnfi

Guterb . schwarz .
Damenmaniel .

Er . 48 .50 . braun .
Jackenkl . . Woll¬
weste . Wollkl . u .
D .-Leibw . b . vk .
Wörtbstr . 26 , P .
Graues Kostüm .
Gr . 42 . a . Qual ,
günstig zu verk .

Sonnenberger
Straße 33 , 1 . Et .
Graues Kostüm ,
Er . 42 , schmale
Figur z . vk . Pr .
18 .- Ellenbogen -
gafie 15 , H . 1 l .
VdM .-Kletter -
welte , Gr . 42 ,

s. g . erb . , 7 .—
Dotzb . Str . 53 ,

3 lks . 5 — % 8 .
4 n . Trommeln
3 Paar Becken

Triangel
und ein Posten

Trommelstöcke
zu niebr . Pr . zu
verkauf . Ang . u .
K . 199 an T .- V .

Wegzugshalber
zu verkaufen :

Pitck -Küche
m . 2 Schränken .
Teles .- Rabio m .
Lautsor . Bleich -
straße 35 . 2 r .

Nettes felbständ .
Mädchen

gesucht . Frau
Uhlmann , Abel -
beibstr . 20 , Part ..

Jüng .

Mh
taub . u . fleißig ,
f . aepfl . Haush .
an 2 Vormittag .
Dienst , u . Frei¬
tag ges . Vorzust .
Samstag 11 — 12
Uhr . Kluke . Bis -
marckring 2 . 3 l .

Junge Frau
zum Waschen u .
Putzen sof . ges .

Bierstadter
Straße 19 . Part .

Wellritzstr . H . P .
2 Zim . u . Küche
z. 1 . 10 . 38 zu v .
mtl . 30 Mk . Fest -
miete Zu erfr .
Helenenstr .30 , P .

2 Zimmer
m . Zubeh .. Dam -
bachtal 12 . Vbb .
Part . , z. 1 . 10 . 38
zu vermiet Näh .

Schneider ,
Luisenstr .19 . S . 1
Svrechst . 9 — 12 .

Marktstraße 12 ,
3 . Et . , schön mbl .
Zim . 1 — 2 Bett .
Rbeinstr . 81 . P .
Er . sonn . g . mbl .
Zim . mit Kück .-
Ben . an alleinst .
Dauermieter zu
vermieten .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 ,
Möbl . Zim . z . v .
Blücherstr . 26 . 1 l

S . 6 . möbl . Zim .
in rub . gepflegt .
Hausb . zu verm .
Zu erfr . Dam -
bachtal 4 , 1 ,
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Lerch .

Eericktsstr . 7 , P .
Groß , gut mbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Eericktsstr . 7 , 2 .
Möbl . Zimmer

z . vm . Hermann -
straße 13 , Part .
M . Mani . Kock¬
gel a . 6er . solid .
Pers . z . v . Serrn -
gartenstr . 7 , 2 .
Mbl . Zim . z . v .
Jabnstr 16 P ._
Möbl . Zimmer

zu vm . Kaii . -Fr .-
Rina 60 , Part , r

Sch . möbl . Zim .
m . Cbaiselongue
u . Schreibtisch z.
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 60 . Hv . r .

Möbl . Mansarde
zu vermieten .

Luisenstr . 5 . P .
Gut möbl . Zim .
Luisenvlatz ge¬

legen . zu verm .
Konditorei

Wellenttein .
Rbeinstraße 41 .

Möbl . iev . Zim .
sür her . Herrn z.
vermiet . Rbein -
str , 70 . Htb , 1 .
2 m . inein . 3 . m .
Herd . W . 6 .50 z.
v Sckacktstr .12 . 1

Sb . mbl . Mans . -
3 . frei . Schwalb .
Str . 55 . M . Dach

O Vorteil

hafte

3/20 m .
Limousine ,

fteuerfr vreisw .
zu verkaufen .

Schiffmann .
Steubenstr . 9 .

Ardie -

üJlotonaö
500 ccm . tadel¬
los erb . , preis¬
wert zu verkauf .
Anruf . 7 - 8 Uhr
abends . Riebl -
str . 3 . Part , lks .
Mod . gebr . K .»
Wagen u . weiß .
Laufttall zu verk .
Labnstr . 6 , P .
Mod . Kinder « ^
elfenb .. zu verk .
Jabnstraße 29 . 3

Ein fast neuer
Gasherd

bill zu verkauf .
Parkweg 14 .

4 Wände
u . 1 Tür m . 61015
für Friseur ge¬
eignet . 2 Oelge -
mälde u . 1 Fahr¬
rad bill . zu verk .

Näh . Mickels -
berg 28 -, 2 rechts .

| Händler - Verläufe |

Schönes

ÄGerzimmei
einsei . 3t . Sckr . .
2 gleiche Eiien -
unb Holzbetten .
Waschkommoden
Nachtschränkcken

Tische u . Stühle
verkauft billig
Fr . Klapper .

Moritzstraße 3 .

w . Meiden
Wäschemangel ,
Wringmaschine

z . vk . Dotzheimer
Straße 33 . 3 . St .
K . -S .-Bett , 80X
150,K .- Sv .- Wag .
bill . Oranien -

str . 48 . Mtb . P .
Verschiedene

Möbel

Fräul . ob . Frau
zur Mithilfe im
Verk . f . Lebens¬
mittel sofort ge¬
sucht Ang . unt .
K . 201 an T .- V .

^ weibliches Personals
Meckaniker -

lebrlina
stellt ein

Hermann Fröbel
Rieblstraße 15 .

Junger

Lausüurslhe
gesucht . Vorzust .
Kaisers Kaffee -

Geschäft .
Marktstraße .

Friseuse
sof . ges . Ana . u .
I , 202 an T .-V .
Zahnarzt sucht 5.
15 . Sept , zuverl .

Helferin .
Ana . mit Lobn -
forb . u . W . 198
an Tagbl . - V

Junge , tücht
Zuarbeiteri . ,
f . b . gesucht .

M . Rau .
Sebanvlatz 4 . 2 .

Hausoersonal

Tüchtig , ehrlich .

Einige gebr .

MmMinen
von 20 RM . an .

H . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Reparaturen .
RSU .

mit Seitenwag . .
steuerfrei . 600

ccm . j " g . Zu¬
stand . zu verk .
Anzus . Samstag
von 10 — 19 und
Sonnt , v . 8— 12 .
Garage Seltner ,
Dotzb . Str . 93 .

Manien

ßchniuS , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

Kinderbett
zu kauf , gesucht .
Ang . S .201 T .- V .

Sie klagen über müde , überanstrengte Füße ,
die brennen und stechen , die entzündet und

geschwollen sind , die übermäßig schwitzen
und von Schwielen und Hornhaut geplagt
werden . Auch Ihnen wir » dieses einfache
und billige Äad schnelle Linderung schenken ,
wie eS schon Tausenden geholfen hal . Kau »

fen Sie Sattrai Rodelt und schütten Sie

2 — 3 Eßlöffel davon in eine Schüssel mit

2 - 3 Liter heißem Wasser . ES entsteht
bann eine milchige Flüssigkeit . In dieses

Lad tauchen Sie 10 - 20 Minuten lang

Ihre schmerzenden Füße . Schnell stellt sich
die Wirkung ein . Die Llutzirkuiation wird

kräftig angeregt das Brennen und Stechen

verschwindet mehr und mehr , Echwelttmgen

gehen zurück , Schwielen und Hornhaut wer¬

ben erweicht . Ties bringt das Lad in die

Möbl . Zim .

Räbe Grill -
varzerstraße . ab
15 . 9 . f . 4 Wock .
zu miet , gesuckt .
Ang . u . D . 201
an Taabl .- Derl .
Möbl . Zimmer

mit fl . Mass . , ev .
Tel . , tat . , ges .
Ana . u . SB . 199
an Tagbl . - Verl .

Berufst . Herr
sucht möbl . Zim .
Näbe Kurbaus .

Ohne Kaffee .
Preisang . unter
S . 201 T .- Verl .
Befi . Frau .Wwe .
lucht gr . sch. leer .

I Weibliche Personen I

| Saufinän . Personal |

Jg . Frau sucht
Besch , im SBerL
Kunstbr .

Büro oder
Leihbücherei .

Ang . u . H . 202
an Tagbl .- Verl

| tzmsnersonal ,

Zuverl . Fräulein
verf im Saush . ,
m . g . Näbkennt -
nifien , sucht Ver¬
trauensstell zu

Ebev . o . frauen¬
losen Haushalt .
Ang . u . U . 194
an Taabl . -Verl .

Hausgehilfin
25 I .. die alle
Hausarb . kann ,
s. z . 1 . Okt . Stell .

Zimmer , - - - - - , ,
mit Kochgel . ob . u . a . gr Auszieh -
Küchenben . in g . tisck . Kommode ,
Haus , ob . 1 Zim . Büfett , kl . Tisch
u . Küche . Ana . | zu vk . Bismarck -
u . F . 201 T .- V . 1 rina 7 . Part .

Wie schnell macht doch

die Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “

aus Wünschen

Wirklichkeit !

' .z. - >;,' !■< $> '
„ / -

£ ..- -,< '.mH
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« Man i

HansAlbeö

<
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Hannes Stelzer

Camilla Horn

Jrene von Meyendorff
Herbert Hübner

Alex . Golling - Ulla Gauglitz
Otto Stöckl j

in dem auf der diesjährigen
Internationalen Filmkunstausstellung 8

in Venedig preisgekrönten Millionen - M

film der Tobis .
™

/

4

L

V
w

-• 'W ' / A

EIN JACQUES FEYDER - FILM

Kulturfilm Riemenschneiders Werke in Franken “ — Fox -Tönende -Wochenschau mit den ersten Aufnahmen vom Reichsparteitag

Ein Spitzenwerk
europäischer Filmkunst

inszeniert von dem Meisterregisseur

Jacques Feyder ,

gespielt von dem populärsten
deutschen Schauspieler , der

berühmtesten französischen

Schauspielerin und einem

auserlesenen Ensemble

erster Darsteller

Der immer interessante , geheimnisvolle

Schauplatz Zirkus wird in diesem Film zum

farbigen Hintergrund eines ergreifenden
Menschenschicksals und zum Rahmen einer

packenden und dramatischen Handlung .

Ein Film

außergewöhnlichen
Formats —

eineWeltsensatiorr !

TcßK *

Heute Premiere im Rahmender Wiesbadener Herbstwochen !

— — — — Sonntags ab 2 Uhr

3 . 50 6 . 10 8 . 30 THALIA
KIRCHGASSE 72 — Ruf 26137

Jugendliche nicht zugelassen
Freikarten ungültig

c6w Wwty zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Tagblati 226 Der Arzt als Helfer

Die große spanische Sängerin und Tänzerin

impcrloArgciHlna

Zum Sonntag empfehle :

voll Kraft u . Wohlgeschmack !

Tiroler Zöpfe , Kölner Plätze ,
Wiener Kränze , Kaffee - Gebäck
in reicher Auswahl , ferner
Hannoveraner , Oldenburger und
Kölner Brot (ganz u . geschnitten ) ,
Brötchen aller Art .

Ueber 100 Jahre

Bossong
Kirchgasse
Das Haus des guten Kaffees .

ZurStra6enmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten / pr .
selljstgekelterter Apfelwein / süßer

Apfelmost / Rheinwein / Bayr .Bier

Mittwochs Haspelessen G
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salns »Institut2 £ ^ : &

Fahrrad -

Beleuchtung
in großer Auswahl .

FührendeMarken wie :
Bosch , Berko , Riemann ,
Radsonne und andere

immer vorrätig
Elektrische Lichtanlage

4 .45 RM .

Blenden ab 70 Pfennig

R . Zimmermann i Co .
Wiesbaden

1 Mauritiusstraße 1

Das große Fahrradfachgeschäft

Embolie .
Bei Gefäßerkrankungen , vor allem bei Krampfadern der Beine ,

oft auch bei Operationen , entstehen in den Gesäßen Psröpse geron¬
nenen Blutes , sog . Thromben . Diese Thromben hasten zunächst
der Gesäßwand an . Durch irgendwelche Kreislaufstörungen beson .
ders im Alter und bei Fettsucht , auch bei Infektionskrankheiten ,
wird der Pfropf losgerissen . Der bisher festsitzende „ Thrombus

“

wird zu einem frei beweglichen „ Embolus “
. Mit dem Blutstrom

kann der Pfropf zu irgendeinem Organ geführt werden ; diesen
Vorgang nennt man . Embolie ' Aw . häufigsten stammen die
Thromben aus den Bemoenen . besonders aus Krampfadern der
Beine . Besonders gerne kommt es zu Embolien nach Verwundun¬
gen . Vor allem auch nach Operationen im Bauch , am Magen und
im Unterleib beobachtet man Embonen . Ebenso verursachen sehr
heftige Bewegungen das Losreißen von Thromben und damit das
Entstehen einer Embolie , so das Ausrichten im Bett ober das Aus -
stehen nach einer Operation ; auch nach Anstrengung bei Stuhl -
Entleerungen kommt es zu Embolien .

Der Embolus wandert bei einer Embolie aus dem Venen¬
system von den Venen aus zum rechten Herzen und von hier aus
durch die Lungenarterien in die Lunge . Entsteht ein Embolus im
Arterienshstein , so wandert der Embolus in den Arterien weiter
vom Herzen weg , bis er in den immer enger werdenden Gesäßen
stecken bleibt und dem Mut den Weg versperrt . Gerne bleibt ein
Embolus in den Arterien auch an Abzweigstellen stecken . Dadurch
wirb gewöhnlich ein größerer Bezirk von der Blutversorgung aus¬
geschlossen . In den Arterien der Beine find schon Embolien beob¬
achtet worden , die jede Mutzusuhr zu den Seinen unmöglich mach¬
ten . Der Embolus war dann an der Teilungsstelle der Haupt -

schlagader stecken geblieben .
Gefährlich wird es . wenn der Pfropf in ein lebenswichtiges

Organ , in das Gehirn , das Herz oder die Lunge eindringt . Der

Pfropf sperrt nämlich die Vlutversorgung ab , die Folgen lassen
sich leicht ausdenken . Fährt der Embolus in ein weniger wichtiges
Organ oder verschließt er wenigstens nicht das Hauptgefäß eines
Organs , so kommt es zu entern teilweisen Absterben des Gewebes ,
zu einem . Infarkt

'
.

Ebenso wie ein Thrombus , also geronnenes Blut , im Blut¬
strom verschleppt werden kann , ist das auch möglich bei irgend¬
welchen Fremdkörpern . Fett und Luft , Geschwulstteile und Bakterien
können ebenso verschleppt werden . Durch entsprechende Opera¬
tion , die je nach dem Sitz des Embolus sehr schwierig sein kann ,
läßt fich ein Embolus aus dem Gesäß entfernen . Unter Umständen
kann eine solche Operation lebensrettend jein .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

I Die Geschehnisse

| unserer Zett
erleben S |e am besten durch ein Radio -Gerät

von A . L ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

A L ERNST
Reparaturen . Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

als Carmen
in dem UFA - Film

dndalusWic

Höchte
( in deutscher Sprache )

muß man erlebt haben !

FI1H - PAUST
4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50

Das vorzügliche RlfleOfiDf .
Umstädter Bremer -Bierülw 4Urn

nur Nerosiraße 44

„ Zum Treppchen “

I Reisen u . Wandern ]

kkMvMl
Wiesbaden - Kloppenheim

Schlachtfest
sämtl . Schlachtspezialitäten . Guter

Mittagstisch . Prima selbstgekelterter
Apfelwein und Mainzer Aktien - Bier .

Es ladet ein

Herrn . Esaias u . Frau .

NB . Straße zur Hockenberger Mühle

Samstag und Sonntag nicht gesperrt .

: Erst . Schneiderin
: s. Kund . Ang . u .
: T . 202 an T .-V .

i Schreibmaschinen
; f . Büro u . Reise
■ Großauswahl .

SB . Grase .
: Bahnhofstraße 1 .
: am Schillervlab .
: Reparaturen ,

\ fwieienes
| Arzt -

i Praxis
: m Kaste 8. Lber -
s nehmen oder zu
: tausch . ( Aachen ) .
; Sauskauf mögt .
: Ang . u . ® . 198
• an Tagbl .- Verl .

Sobelspiiue
: könn . unentgelt -
• lich täal . abgeb .
i werd . Sellmund -
: st raße 28 ._________
i ZlllMSUWll

zu verschenken .
/ Rheinstr . 89 . Lad .

Beginn : Wo . : 4,6 .15,8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

CAPITOL
Am Kurbaus

APOLLO
Morltzsir . 6

Lilian Harvey
als

Fannii Elßler
mit

Willy Birgel
Rolf Moebius , Paul Hoffmann ,
E . Karchow u . Liselotte Schaak

Eine ergreifende und begeisternde
Liebesromanze aus dem alten Wien

im Zeitalter Metternichs .

Die gefeiertste Tänzerin ihres Jahr¬
hunderts , Fanny Elßler , und der

einzige Sohn Napoleons , der Herzog
von Reichstadt , erleben das höchste
Glück und das bittere Ende ihrer Liebe .

Für Jugendliche zugelassen !

Des riesigen Andranges wegen

bitten wir , die Nachmittags¬

vorstellung zu besuchen !

Die unruhigen
Mädchen

mit

Käthe von Nagy , Lucie Englisch ,

Jlse Werner , Theo Lingen , Hans

Moser , Hans Holt u . * . m .

Ein wundervoller Film mit außer¬
ordentlich viel Abwechslung , Ernst und

sehr viel Humor .
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Auf der Bühne , Karinowa

Diskretion

Rösterei Wifzel . Michelsberg 11

Der neue

WALHALLA
4 . 00 , 6 . 00 ,Heute

ein richtiges und gutgehendes Leihinstitut für Einbrecher¬
wertzeuge ausgemacht . Noch in der Nacht des Einbruchs
konnten die Warschauer Dunkelmänner dann die gepumpten
Werkzeuge wieder zurückgeben und so die Spuren ihrer bösen
Tat nach Möglichkeit verwischen . Damit nicht genug , „ organi¬
sierte

"
Wohlenfratght die Einbrecherwelt weiter , indem er

eine regelrechte „ Altersversicherung
" und außerdem eine „ Un¬

fallversicherung
"

für Verbrecher ins Leben rief . Wer bei
seinem nächtlichen Treiben von der Polizei ertappt und an -

Kschossen
wurde oder wer beim Fasfadenklettern Unglück

tte und sich ein Vein brach , konnte nun Schadenersatz ver¬
langen und erhalten . Als man Herrn Wohlenfratght auf die
Spur kam , deckte die Polizei ein großes Warenlager mit
Tausenden von raffinierten Einbruchswerkzeugen auf , die

allerdings Bände sprachen und von ihrem Besitzer nicht weg -

geleugmet werden konnten , so daß er jetzt einer strengen Be¬

strafung entgegensieht .

mit

Heli Finkenzeller . Ida Wüst . Fita Benkhoff

Ralph Arthur Roberts . Theo Lingen
Hans Holt . Paul Henckels . Rudolf Platte

Ein Filmwerk gelungener Pointen

im Rahmen einer romantischen Liebe -

startet heute in Erstaufführung !

In diesem Zeichen

sparen Sie !
Tag und Nadit hat der Rundfunk¬
berater die Geräte der neuen Saison
geprüft , damit er wirklich hieb -
und stichfest Auskunft geben kann ,
wie man es von ihm erwartet . Das
freudigste Ergebnis : Rundfunk¬
hören ist jetzt billiger ! In der
Neuheiten - Sdiau erfahren Sie alles
Nähere . Audi können Sie ganz
zwanglos die neuen Empfänger
hören , beim Rundfunkberater

Rebhühner , Wachteln und Hornissen
Wild -, Wald - und Weidmanns -Bilder aus dem September .

Das Echo !
auf Ihre Anzeige im ■

„ Wiesbadener Tagblatt " ■

kommt häufig noch am

L Tage des Erscheinens ,

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch «

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Eredieinungstaae können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen is ^ kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitter

Uhr vormittags Anzeigen -

Annahme - Schluß

cm unseren Schaltern

Der „ Scheiding " bietet uns viel Schones , obwohl Weh¬
mut und Scheiden damit verbunden find . In Feld und Wieie
und am Waldesrande blüht noch manch schöne Blume , die
zum Pflücken einladet : wir sehen die Heide - und die Wetter -
diftel . die Nacht - und die Königskerze , den Augentrost , den
Wiesen - Storchschnabel und manche andere Herbst - Blume .

Die eigentliche Herbstblume ist die Herbstzeitlose ,
die auf manchen Wiesen so üppig gedeiht , daß sie ihnen eine
hellviolette Farbe gibt . Der Bauer haßt diese blasse , duftlose
Pflanze bitter , da alle Teile dieser Pflanze auch für Werde¬
tiere giftig sind . In der Regel aber meiden weidende Haus¬
tiere . auch Hasen . Rehe und Hirsche , die Herbstzeitlose , obwohl
wir den Giftstoff mit dem Geruch nicht erkennen können .
Worauf dieses instinktive Meiden der gefährlichen Pflanze
beruht , weiß man noch immer nicht . Zeitlos ist das Gewächs ,
weil es zu einer *' * r " *

für den Winter .. ...... —
Winterruhe und entwickelt erst tm

8 . 30 Uhr

Im September nimmt das Abwandern der Zugvögel
einen stärkeren Umfang an . Die Arten , die schon im August
angefangen batten wegzuziehen , haben ihre Brutstätte nun
bald alle verlassen . Es folgen ihnen bald der Kuckuck , das
Garten - Rotschwänzchen , der Fitislaubsänger und die Mönchs -
Grasmücke . Meisen , Kleiber und Spechte verlassen auch ihr
Brutgebiet und unternebmen . oft schon zu kleinen Trupps zu¬
sammengeschlossen , Wanderungen in die weitere Umgebung .
Überall merkt man . daß die ernst so hitzig verteidigten Vrut -
reviere aufgegeben werden . Im Gebüsch und im lichten
Wald machen stch neben den Baldachin - Spinnen immer
stärker die Herbst - Spinnen bemerkbar , lehm - bis grüngelbe
Spinnen mit dunkler Punktzeichnung . 36t Radnetz ist leicht
an dem großen Loch in der Mitte , . an der sogenannten
„ offenen Nabe " zu erkennen , das die Spinne nachträglich durch
Zerbeißen der Fäden herstellt . . „ , , .

Auch die Kreuzspinne tritt letzt starker in Erscheinung ,
weil die Tiere inzwischen gewaltig herangewachsen sind und
große Netze wirken . „ . ___ __

Am Waldesrande werden wir Zeugen einer Schlacht
zwischen Hornissen und Wespen . Eine Anzahl Wespen

Der Streik des australischen Kohlen -

Bergbaues beginnt .

Sydney , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Nachdem das Ulti¬
matum der Gewerkschaft des australischen Kohlenbergbaues
an die Grubenbesitzer auch in letzter Stunde nicht beantwortet
wurde , ist für Freitagnachmittag der bereits angekündigte
allgemeine Streik des australischen Kohlenbergbaues , angesetzt
worden . Der Streik , der auf drei Monate befristet ist ,
dürfte der Wirtschaft des Landes schwere Schäden zufugen .

bat sich auf einer Doldenblüte gesammelt : plötzlich kommt
brummend eine Hornisie angeflogen , umkreist die Dolde und
packt unversehens eine Wespe . Wütend wirbeln beide Tiere
umeinander , die Wespe verteidigt sich mit Stacheln und
Kiefern , aber in wenigen Sekunden ist sie von der vielmals
stärkeren Hornisse überwältigt . Wir hören die Hornisien -
Kiefer knacken und sehen deutlich , wie der Wespenkopf zer¬
malmt wird und herabfällt . Nun fliegt die Hornisse mit
ihrer Beute davon . Nach einer Weile erscheint sie zum zwei¬
ten Male . Sofort bemächtigt sich der Wespen eine große Un¬
ruhe ^ sie schwirren wild um die Hornisse , die aber schon mit
Blitzesschnelle eine neue Wespe gepackt hat . Wieder derselbe
ungleiche Kampf . Knirschend zerbeißen die gewaltigen Kiefer
den Hinterleib der Wespe : ehe er herabfällt , frißt die Hör -
nifse aber schnell noch die herausbängenden Eingeweide ,
während sie den Vorderteil der Wespe mit ihren Beinen um¬
klammert hält . Wieder fliegt sie mit dem Rest der Wespe in
der gleichen Richtung davon .

Wir pürschen auf dem am Waldrande innen entlang
führenden sauber gepflegten Pürschpfade weiter , um von hier ,
ehe die Sonne untergeht , noch Wild zu beobachten . Bald
hoppelt ein Hase , dann noch einer in die Waldwiese , um zu
äsen . Plötzlich wird Meister Lampe — oder war es die
Häsin ? — unruhig . Von dem gegenüberliegenden Berges -
Hange schleicht eine verwilderte Katze heran , aber Lampe
zeigt Heldenmut : er attackiert die Katze , die flüchtig abgeht ,
dann aber von mir mit einem Schnappschuß erlegt wird .
Ein Hase , der eine Katze attackierte ! Ich hätte es nicht für
möglich gehalten , wenn ich es nicht selbst beobachtet hätte .
Der Vorfall ereignete sich am 18 . September 1920 in der
sogenannten „ langen Wiese " des Reviers Albshauien . Der
zuständige damalige Revierjäger K . bat diese Heldentat
Meister Lampes mitangesehen . Am 1 . Oktober beginnt die
Hasenjagd . 3m September gilt die 3agd in der Hauptsache
dem Rebhuhn . Streitig ist die Herkunft des Namens „ Reb¬
huhn "

. Teilweise wird der Name von „ Repp "
abgeleitet : der

Lockruf der Rebhühner aber klingt „ Kirreck — Kirreck "
, nicht

„ Kirrepp "
.

Auf bet Hühnerjagd wurde früher die Wachtel eben¬
falls häufig erlegt . Leider wird die Wachtel bei uns immer
seltener , auch in den Gegenden , wo durch Ausbreitung ^ » ^
Getreidebaues eigentlich die Voraussetzung für eine Vermeh¬
rung der Wachteln gegeben wäre , denn die Wachtel verlangt
Getreidefelder und meidet Wald , Heide und Sumpf durchaus .
Bei uns bewohnt sie in der Hauptsache die Getreidefelder ,
vorzüglich die Weizenäcker . Sie verläßt uns Ende Septem¬
ber und kehrt im Mai zurück . .

Weidmannsheil ! Dr . Ludwig Roth .

französischer Dampfer gesunken .

über 100 Personen ertrunken ?

Tokio , 8 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB -) Nach einer

Pressemeldung aus Hanoi brach an Bord des französischen

Dampfers „ Claude Chappe "
, 4394 Tonnen , der sich auf

der Reise von Harphoug « ach Saigon befand , am 4 . September

aus der Höhe der Paracel -Inseln Feuer aus .
Es wird befürchtet , daß 40 Passagiere sowie neun fran¬

zösische Offiziere , 60 Soldaten mitsamt der Bemannung des

Dampfers ertrunken sind , da — wie vermutet werden mutz —

der Dampfer unterging . Uber die Ursachen der Katastrophe

herrscht keine Klarheit .

Pilgerzug in der Bretagne entgleist .

Paris , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) 3n den späten Abend¬

stunden des Donnerstag entgleiste in der Nähe von V an n e s
in der Bretagne ein Pilgerzug . Die Lokomotive sprang aus
den Schienen und die beiden ersten hölzernen Wagen wurden

fast vollkommen zertrümmert . Bisher sind 5 Tote und etwa
20 Verletzte zu beklagen .

Dollarika — anders gesehen .

20,8 Millionen Amerikaner erhalten Unterstützung .

Washington , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Bundes¬

behörde für soziale Sicherheit veröffentlichte am Donnerstag
einen Bericht , nach dem im Monat 3uli etwa 20,8 Millionen

Amerikaner in irgend einer Form eine öffentliche Unter¬

stützung von selten der Bundesbehörden , einzelner Staaten

oder irgend welcher Ortsbehörden erhielten . Gegenüber dem

Monat 3uni ist die Gesamtzahl der unterstützten Familien
wieder um 1,5 Prozent gestiegen .

Die Bundesbehörde für Arbeitsbeschaffung berichtet

gleichzeitig , daß in der letzten Augustwoche 3 067 000 Arbeits¬

lose mit Notstandsarbeiten beschäftigt worden sind .

Blutige Streikvorfälle in San Franzisko .

San Franzisko , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) 3n San

Franzisko ereigneten sich schwere und blutige Zwischenfalle .
3n einigen Warenhäusern und einem Lagerhaus sind Streiks
ausgebrochen , die an 32 verschiedenen Stellen der Stadt zu
teilweise blutigen Zusammenstößen zwischen Streikenden ,
Nichtstreikenden und der Polizei führten , Die berittene

Polizei ritt mehrfach in die Menge Hinern . Streikposten
überfielen die Kunden , die die Warenhäuser betreten wollten .
Mehrere Personen wurden verwundet . Die Polizei nahm
zahlreiche Verhaftungen vor .

Blutige Zigeunerschlacht in Frankreich . 3h der Nähe von

Clermont F e r r a n d kam es zwischen verschiedenen Zi¬

geunerstämmen zu einem regelrechten Feuergefecht , in dessen
Verlauf zweiZigeunergetötetund vier lebensgefähr¬

lich verletzt wurden . Mehrere Zigeuner erlitten leichte Ver¬

letzungen . Die Ursache dieser blutigen Auseinandersetzung soll

darin zu suchen sein , daß sich die Stämme gegenieitig das

Feld streitig machten . Die Polizei nahm 12 Verhaftungen vor .

Wo sich Einbrecher ihr Werkzeug leihe « konnten . Be¬

kanntlich ist es für den Wohnungsinhaber immer peinlich ,
wenn die Polizei Einbruchswerkzeuge bei ihm entdeckt . Zu

dumm ! Und sonst hätte niemand in dem Wohnungsinhaber
den Schwerverbrecher gesehen . IIijp - diesem offensichtlichen

Übelstand abzuhelfen , hat Herr Wohlenfratght aus Warschau

Samstag , 10 . September 1938 .

5.00 Musik . 5 .45 Rus ins Land . 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter .
8.10 Gymnastik .

8.30 Konzert , 9 .80 Appell der Hitlerjugend . 11 .80
6 . Jahrestagung der Deutschen Arbeitsfront .

13 .00 Zett , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Kleines Konzert . 14 .30
Groß -Konzert mit Berichten von den Endkämpfen
der NS .-Kampfspiele iin Stadion .

18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Sportschau . 19 .10
Komponisten der Gegenwart unterhalten uns .
19 .45 Nachrichten .

20 .00 Frohe Klänge zum Wochenende . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30
Wir tanzen in den Sonntag . 24 .00 Konzert .

Zeit blüht
'

iöo die Pflanzenwelt sich schon
bereit macht . Nach dem Blühen . hält es

r nächsten Frühjahr die
große

'
Fruchtkapsel und die

'
Blätter . 3m Herbst , wenn die

blaßvioletten Blüten erscheinen , sind die Blätter schon längst
verschwunden .

Daß der Herbst naht , beweist auch der Wald , der sich
langsam zu verfärben beginnt . Neben die dunkel gefärbten
Blätter treten , zunächst vereinzelt , hellere Farben als Ein¬
leitung zu der märchenhaften Blätterfärbung , die wir all¬
jährlich int Herbst an unserem deutschen Wald bewundern

Einsatz italienischer Bauarbeiter in Salzgitter und Fallers¬
leben . Mit Zustimmung der beiderseitigen Regierungen werden

in der Zeit vom 9 . bis 12 . September 6 024 italienische Bau¬

arbeiter nach Deutschland abreisen , um beim Bau der „ Reichs -

fljeite Heimann Göring
" in Salzgitter und der Volkswagen¬

fabrik in Fallersleben eingesetzt zu werden . Der Einsatz der

Arbeiter ist durch Verhandlungen der deutschen Arbeitsfront
mit dem italienischen 3ndustriearbeiterverband vorbereitet

worden .

Java - Kaffee !
% feinster Kaffee f

S 125 g 70 , 80 und 90 Pf . ?

• Andere reinschmeckende Sorten V

) 125 g 50 , 60 und 65 Pf . C
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Wirischafisieil

Artbildung .

Neue
Von den heutigen Börsen .

Die

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

1934 1103 .751 —-— I .
1935 107 .75 — I ;
1936 1111 . 75 —— I 1

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Berliner Börse

Augsburg Nbg .-M.

3 . Fortsetzung .

Ludwig Devrient .

28 . 25 28 .25
122 .63 122 . 13

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

100 .37
100 .37
100 .75
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
137 .75

Bohnen
lasten .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . . . .
Brown,Boveri &Co.
Buderus ......
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bindg .
Schuckeit & Co. .

. ...... 1937 1115 .751 —
; ...... 1938 119 .75 —
Verrechn .-Kurse . >111 .75 111 .75

AEG -Stammaktien >108 .371108 .75
I121 .75 >122 .75

1 UU.» / I UU.J /
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst
im Regierungsbezirk Wiesbaden .

EINE JUNGE
Nach den Erinnerungen der Karoline Bauer • Von HANS GÄFGEN

100 .37
100 .37
100 .75
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
137 .75

„ 2
„ 3

8, 9,10
. . 11
„ 6,7
12, 13
. . 4-5
„ M .

-Kom . l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Oxpauer Versuchsarbeiten zur Herstellung von Butadien zu er¬
wähnen , welches den wichtigsten Grundstoff des neuen synthetischen
Kautschuks „ Buna "

darstellt , ferner die etwa 1 % Jahrzehnte zurück¬
reichenden Arbeiten über die Parasinorydation , welche mithelfen
werden , die zur Zeit noch große Einfuhr von Ölfrüchten und ül «
saaten für die Herstellung von Seifen und Fetten einzuschränken .
Auch auf dem Gebiete der Versorgung Deutschlands mit hoch¬
wertigen Faserstoffen weiden in Oppau seit längeren Versuchs¬
arbeiten ausgefllhrt , welche zur Auffindung der Edelfaser „Lanusa "

geführt haben . Zur Verringerung der deutschen Eiweitzlücke sind
Silierungsmittel geschaffen worden , die gestatten , eisweihhaltiges
Crünfutter zu lagern , ohne dah , wie bei der Trocknung , größere
Eiweiß - das heißt Stickstoffverluste eintreten .

4>/. ' /. . .
47 >7 . „
47 -7 . „
47 .7 . „
47,7 .
47 .7 .
47 .7 . . .
57 .7 , . .
47 .7 . „ C .
47 .7 .
47 .7 . . .
47 .7 . . .
47 .7 .
47 .7 . „

Die Frachtermäßigung 0 1 für die Beförderung von Stroh
zur Verwendung im Rahmen des Vierjahresplanes ist für die
Zeit vom 8 . September bis zum 31 . Oktober 1938 wieder ein «
geführt worden . Demnach genießt in dieser Zeit Stroh , das zur
Verwendung im landwirtschaftlichen Betrieb und zur Herstellung
von Strohstoff , Papier usw . befördert wird , eine Ermäßigung der
sonst üblichen Fracht .

bleibend , eine Persönlichkeit , die es . obwohl hungernd , iertig -
brachte , einem Reichen , der stch seiner doch einmal erinnerte ,
die Verse durch den Diener zu schicken :

Bestell Er Seinem Herrn : Ich will bei ihm nicht essen .
Er hat mich lange Zeit , jetzt hab ich ihn vergessen !

Diese Gestalt wußte Devrient ebenso trefflich zu geben , wie
den getreuen Knecht Gottschalk im „ Käthchen von Heilbronn "
oder Korners „ Nachtwächter "

. Ja selbst in burlesk - komischen
Rollen wußte dieser Künstler seinen Mann zu stellen , und es
berührt uns seltsam , zu hören , daß ein Schauspieler , der heute
^ Richard III .

“ oder „ König Lear " spielte , morgen den
Schneider Kakadu " gab . daß man sich vor Lachen wälzen

* Betreuung der Waldarbeiter . Zwischen dem Reichsforstmeister
und dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ist eine Vereinbarung
über die Betreuung der Waldarbeiter geschlossen worden , die eine
Konzentrierung der Kräfte auf eine wichtige sozialpolitische Auf¬
gabe bedeutet . Die Deutsche Arbeitsfront übernimmt danach die
sozialpolitische Betreuung der Waldarbeiter aller öffentlich -recht¬
lichen Betriebe der Forstwirtschaft , das heißt der Staats -, Ge¬
meinde - und Stiftungsforste . Die Deutsche Arbeitsfront betreut die
Waldarbeiter und die Betriebe der Holzwirtschaft durch das Fach¬
amt „ Wald und Holz " . Dem Reichsforstmeister obliegt nach der
Vereinbarung die Berufserziehung und die berufliche Fortbildung .
Er führt sie in Zusammenarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront
durch . Besondere Vereinbarungen sollen die Zusammenarbeit der
beteiligten Dienststellen im einzelnen noch regeln .

konnte . Oder Devrients „ Falstaff
" in „ Heinrich III . !“ Er

kugelte förmlich auf die Bühne , er sprudelte über von derb -
kräftigem Humor , toller Laune und genialem Übermut und
erregte — was bei Künstlern geringeren Ranges schon ein¬
mal vorkommen kann — nie Ekel vor dieser doch eigentlich
als Schmarotzer zu bezeichnenden Gestalt , sondern erreichte ,
daß man lachte und fröhlich war . Einmal spielte Devrient
den „ Falstaff " im Rausch . Er war gerade von Lutter und
Wegener gekommen , und Genast , der ihn begleitete , sah er¬
schrocken . daß der Freund bedenklich schwankte . Aber es
wurde doch ein ganz großer Ersolg !

$ on der Gewalt der Augen Devrients gibt es eine be¬
zeichnende Anekdote , die besagt , daß eine junge Schau¬
spielerin , die Devrient , der an dem Abend „ Richard III .

“

spielte , ein Körbchen mit Kirschen überreichen sollte , auf
offener Szene ohnmächtig zusammenbrach , als plötzlich der
versengende Blick des Künstlers auf Re gerichtet war . Und
doch war Devrient damals nur noch ein Schatten seiner
einstigen Größe . lFortsetzung folgt . )

5°/0Reichsanl . v . 27
5l/ $e/oYouuganleihe
Anl .-AusL (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4' /, °/oWiesb .St .v .28
4V? /t Pr .L .Pfbr . 19
4*/? /. „ „ 10
4*/. •/. . . „ 21
4l/ «•/• „ Kom . 20
4*/.°/. . . 6
4l/ ? / .N.Lb .Gold 1

gerecht werden .
Frei im Preis bleiben Blumenkohlköpfe über 18 Zentimeter ;

dagegen kosten Blumenkohl über 15 Zentimeter 0,23 und Blumen¬
kohl 2 . Qualität 0,10 bis 0,15 und Blumenkohl 3 . Qualität 0,05
bis 0,08 RM . je Kopf . Auch für die übrigen Eemüsearten sind
neue Erzeugerpreise festges ^ t worden . Sie betragen für je % kg
kür Wirsing 0,02 bis 0,05 , Weißkohl 0,02 bis 0,03 , Buschbohnen mit
Fäden 0,08 —0,10 , ohne Fäden 0,10 — 0,12 , Wachsbohnen 0,14 —0,16 ,
Stangenbohnen 0,12 — 0,14 , Mohrrüben ( gelbe Rüben ) 0,03 — 0,05 ,
Karotten 0,03 —0,06 , Freilandtomaten 0,11 —0,13 RM . Je Stück
Kohlrabi 0,02 — 0,05 , Kopfsalat 0,03 — 0,05 und über 500 Gramm
schwer bis 0,07 RM . Ferner je Stück Kastengurken über 1000
Gramm 0,20 und über 500 Gramm 0,10 ; für je 50 kg Freiland¬
gurken ( Einlegegurken ) 6— 9 Zentimeter 13,00 , 9— 12 Zentimeter
10,00 , 12 — 15 Zentimeter 9,00 , 15 — 18 Zentimeter 7,00 , Salatgurken
6,00 und S -Ware 3,00 RM . Für Zwiebeln gelten weiter die
Frankofestpreise . Für je % kg Edelpslaumen beträgt der Erzeuger¬
preis 0,24 , Friihzweffchen ( Taselware ) 0,24 , blaue Hauszwetschen
0,12 und Frühäpfel ( Peasgood , Kaiser Alexander ) 0,25 RM . Weiter
können für Äpfel je 50 kg verlangt werden für Schöner aus
Boskop 12 — 15 RM ., Beikenapfel 8— 13 , Ecllini 7— 11 RM . Für
Äpfel aller Sorten der Güteklassen C 1 gepflückt bis 7 RM ., C 1
geschüttelt bis 6 und C 2 bis 2,50 RM . Für Boskop -Flaschenbirne
ebenfalls für je 50 kg 12— 15 , für Elairgaus -Butterbirne 8— 13
und für Kochbirnen 7— 11 RM . Zum Schluß feien noch die Erzeuger¬
preise mitgeteilt ( für je % kg ) für Waldhimbseren 0,25 , Garten¬
himbeeren 0,32 , Spätmiräbellen 0,24 , Reineclauden 0,24 , Brom¬
beeren 0,25 , Tafeltrauben bis 0,30 RM .

25 Jahre IG . Werk Oppau .

Dor 25 Jahren , am 9 . September 1913 , wurde das JE .
Farben -Werk Oppau als Bestandteil der Badischen Airilin -
u . Sodasabrik in Betrieb gesetzt , der die Gewinnung des Stick¬
stoffs aus der Lüft in großtechnischem Ausmaß gelungen war .
Reben den Arbeiten zur Versorgung Deutschlands mit Stickstoff¬
produkten , Treibstoffen und Kunststoffen sind insbesondere auch die

Berlin , 9 . Sept . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , Renten freundlich . Für die Haltung
der Aktienmärkte war auch heute wieder bestimmend , daß Abgaben
nur in bescheidenem Umfange erfolgten , andererseits aber bei der
Bankenkundschaft kleiner Anlagpbedarf besteht . Infolgedessen
konnten an sich kleine Kauforders meist nur zu höheren Kursen
ausgeführt werden . Harpener fielen mit einer Steigerung um 2 %
und Rhsinstahl mit einer solchen von 1 % % auf , so daß die voran¬
gegangenen Verluste reichlich aufaeholt werden konnten . Ver¬
einigte Stahlwerke rundeten einen Anfangsgewinn von % sogleich
aus % % ab . Braunkohlenaktien hatten Schwankungen von
Prozentbruchteilen nach beiden Seiten aufzuweisen , nur Jlse -Eenutz
waren mit minus 1 % stärker rückgängig . Fester lagen Kaliaktien
unter Führung von Kali -Chemie ( plus 2 % ) . Auch Maschinen - und
Autoaktien kamen mit wenigen Ausnahmen höher an , so u . o .

"

Daimler mit plus % und Demag mit plus 1 % % . Farben eröffneten
zunächst unverändert mit 147 % , sanken aber unmittelbar nach der
ersten Notiz bereits auch 147 % . Chem . o . Heyden ermäßigten sich
dagegen um 1 % % . Sonst sind noch Eonti -Eummi mit plus 1 % ,
Akkumulatoren mit plus 1 % , Deutsche Waffen mit plus 1 % und
Orenstein mit plus 1 % , andererseits Dierig mit minus 2 % , AEG .
mit minus 1 % , Deutsche Telephon und Kabel mit minus 2 % her -
oorzuheben . Im variablen Rentenverkehr war die Reichsaltbesitz¬
anleihe auf lebhafteren Bedarf bemerkenswert gebessert und zwar
stellte sich die erste Notiz auf 130 nach 129 % am gestrigen Schluß .
Die Eemeindeumschuldungsanleihe gab dagegen um 10 Pf . aus
94,40 nach . Hier wechselten etwa 250 000 RM . den Besitzer . Tages¬
geld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,04 , Dollar 2,49 % , Franken 6,75 % .

Frankfurt a . M ., 9 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Gut behauptet . Gegenüber der Geschäftslosigkeit zeigte die
Börse auch heute ' stärkere Widerstandskraft und bei nicht ganz ein¬
heitlicher Kursentwicklung war sie leicht erhöht . Seitens der
Kundschaft erfolgten mäßige Anlagekäufe , während Abgaben in
nennenswertem Umfange weiterhin nicht Vorlagen . Im allgemeinen
bewegten sich die Schwankungen zwischen % und 1 % . Feste Haltung
zeigten Siemens mit 187 % bis 188 ( 186 % ) . Ferner waren von
Maschinenwerten Demag mit 142 % ( 140 ) über das durchschnittliche
Maß hinaus erhöht . Andererseits Holzmann 1 % % schwächer . Der
Rentenmarkt war ebenfalls gut behauptet und teilweise befestigt .
Reichsaltbesitz 130 ( 129 % ) , Reichsbahn -VA . 123 % ( 123 % ) . Zages «
gelb 2 % % .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Das Geschäft in Speisekartoffeln ist innerhalb des
Gebietes noch ziemlich ruhig . Der Versand ist lebhafter geworden ,
hauptsächlich wird nach dem Nheinland und Westfalen geliefert .

Der Absatz von Weizen und Roggen gestaltet sich nun
etwas schwerer , da das Angebot sehr groß ist und die Mühlen nur
beschränkt aufnahmefähig sind . Das Braugerstengeschäft ist langsam ,
auch in Jndustriegerste ist der Absatz sehr klein . Am Mehlmarkt
herrscht zum Teil lebhaftes Geschäft . Die Nachfrage nach Weizen -
und Roggenmehl ist gut . An Futtermitteln sind Kartoffelflocken ,
Schnitzel und Biertreber reichlich vorhanden . Die erste Ölkuchen¬
zuteilung ist abgewickelt , die zweite Maiszuteilung ist im Gange .
In Kleie wird die monatliche Zuteilung durchgeführt . Kleinere
Mengen von Luzerneheu sind aus den Markt gekommen . Auch
tvurde etwas Stroh gehänselt .

Die Auftriebe an Rindern waren reichlich . Die Kälber -
auftriebe haben etwas nachgelassen , dagegen herrschte starkes An¬
gebot an Schafen . Die Schweineauftriebe sind etwas zuriickgegangen .
Die Beschaffenheit der Tiere war mittel bis gut . Das Geschäft im
Metzgerladen ist wieder lebhafter geworden .

Die Milcherzeugung ist ungefähr die gleiche wie die
der Vorwoche geblieben . Die Erzeugung von Butter erreichte den
gleichen Stand wie in der letzten Woche . Die Reichsstelle gewährte
zur Versorgung wieder größere Zuschüsse .

An Eiern kommen zur Zeit Anfuhren aus Südosteuropa
herein . Die Versorgung dürste sich in der nächsten Zeit etwas
bessern , da nun Kühlhauseier in den Handel kommen .

Die Ob st Versorgung ist nach wie vor mangelhaft . Aus
dem Auslande kommen Äpfel , Birnen , Apfelsinen und Bananen
herein , die jedoch den Bedarf nicht voll decken können .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . , .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
DL Eisenhandel ,
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm XJnion-Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Sieuergulscheine

Eine der letzten Taten des vom Tode gezeichneten Jff -
land war es , Ludwig Devrient . der damals in Breslau

wirkte , zu seinem Nachfolger in Berlin auszuersehen . Unter
der Intendanz des Grafen Brühl begann dann der genial «
dämonische Schauspieler , dessen Eigenart keine andere Per¬
sönlichkeit der deutschen Theatergeschichte an die Seite gestellt
werden kann , der eine einmalige Erscheinung von unheim¬
lichen Ausmaßen war , sein Wirken an der Berliner Bühne .
In Ludwig Roberts Trauerspiel „ Die Macht der Verhält -
Nisse gab Devrient die Sterheszene mit solcher Meisterschaft ,
dag selbst Madame Schröck zitterte , weinte und eingestand ,
daß ihr Mann , der berühmte Schauspieler Fleck , diese Rolle
niemals ergreifender , erschütternder gegeben habe . Tiefe
Stille herrschte im Publikum , wenn diese Szene zu Ende war .
Keine Hand rührte sich . Die Menschen waren wie von einem
gewaltigen Naturereignis getroffen . Devrient aber lag
bleich . Die anderen Schauspieler wollten ihm aufhelfen . Er
rührte sich nicht . Da klatscht einer im Publikum und wird
zur Nutze gerufen : Wo der Tod regiert , schweigt man . End¬
lich schlagt Devrient mit einem tiefen Seufzer die Augen auf
und haucht leise , indes ein müdes Lächeln über sein Antlitz
huscht : „ Ich dachte , ich sei wirklich gestorben !" Keine Rolle
aber wußte Ludwig Devrient größer und gewaltiger zu ge¬
stalten als den Franz Moor in Schillers „ Räubern "

. Er hat
dieses ungeheuerste Ungeheuer der jugendlich siedenden
Phantasie Schillers '

, wie ein zeitgenössischer Kritiker den
Franz einmal genannt hat , zuerst als bleibende Gestalt auf
die Buhne gestellt . Schon im Äußeren unterschied sich
Devrients „ Franz " von allen anderen Darstellern . Da sah
man nicht einen zweiten Mephisto mit rotem Mantel ,
flammender Perücke und purpurner Hahnenfeder auf dem
Hut , da gab es keine schielenden Augen und keinen Höcker ,
keinen Teufel in Menschengestalt : Ein feiner Herr in
schwarzem Samtgewand , das reich gestickt war . wie es die
Mode des 18 . Jahrhunderts forderte , ein Kavalier mit
Spitzenkragen und - Manschetten , den Degen an der Seite trat
er dem Vater entgegen . Keine Perücke trug dieser Graf
<rranz Moor , sondern sein eigenes dunkles Haar . Aber sein
Gesicht spiegelte sein Inneres ! Ein süßes unheimliches
Lächeln , etn fieberhaft bewegtes , unsicheres Minenspiel
konnte dem aufmerksamen Beschauer schon verraten , was er
von diesem Manne zu erwarten habe . Dazu ein schleichender
Gang und eine falsche , unheimlich schmeichelnde Stimme , zu
deren Ton die an den Vater gerichteten , scheinbar besorgten
Worte in beängstigendem Gegensatz standen . Der vollendete
Schurke , der vollendete Künstler ! Devrients Lachen als
„ s^ ranz Moor "

soll, , wie berichtet wird , den Zuschauern die
ihn einmal in dieser , seiner bedeutendsten Rolle gesehen
hatten , nie mehr aus den Ohren gekommen sein , dieses

teuflische Lachen , da er dem Alten nachruft : „ Tröste dich ,
Alter ! Du wirst ihn nimmer an diese Brust drücken : der Weg
dazu ist ihm verrammelt , wie der Himmel der Holle . . .

“
Wenn es noch eine Szene in den „ Räubern "

gab . in der
Devrient tiefere Erschütterung vermittelte , als in der , da er
den Vater höhnt , so war es der Augenblick , da er in tiefer
Nacht mit zerrissenen Kleidern , mit Haaren die sich schlangen¬
gleich um sein Haupt ringelten , mit verwüstetem , schreckens¬

bleichem Antlitz , wie von Furien gepeitscht , auf die Bühne
stürzt und die Worte in den Raum schreit , nein brüllt : „ Bei¬
räten , verraten ! Geister , ausgefallen aus Gräbern — los -
geruttelt , das Totenreich aus dem ewigen Schlaf , brüllt

wider mich : Mörder ! Mörder !“ Karoline Bauer bekennt ,
daß Re weder im Leben , noch auf der Bühne je etwas Furcht¬
bareres gesehen oder gehört habe , nie eine genialere ,
gigantischere Menschendarstellung , als diesen zitternden ,
schlotternden Vatermörder Franz Moor durch Ludwig
Devrient . Man hörte keinen Laut im Theater , nur da und
dort ein unterdrücktes Schluchzen , bis dann der Beifall rote
ein Eeroittersturm losbrach und alle gewohnten Schranken
hinwegriß .

Ludwig Devrient setzte Rch gerade bei dieser Rolle mit
seiner physischen und künstlerischen Kraft bis zur Selbst¬
vernichtung ein . Als er 1830 in Hamburg als Franz Moor
gastierte , brach er nach dem vierten Akt ohnmächtig zu¬
sammen ; seine Rolle mußte durch einen anderen Schauspieler
zu Ende gespielt werden .

Karoline Bauer spielte im Jahre 1828 , bald , nachdem sie
zur Königlichen Bühne

'
übergetreten war . die „ Eordelia " im

„ König Lear "
, während Ludwig Devrient die Titelrolle gab .

Sehr fesselnd war schon für die junge Künstlerin , den großen
Kollegen bei der Probe zu beobachten . Er ging schweigend ,
düster das Auge auf den Boden gerichtet , aus der Bühne hin
und her und sprach zu niemand ein Wort , auch nicht als der
Akt zu Ende war . Scharf akzentuierte er seine Rolle während
der Probe , sprach aber die eigentlichen Worte nur ganz leise .
Darüber war die Bauer zuerst ganz verzweifelt , und auch die
dämonische Erscheinung , die blitzenden Augen machten ihr
Aurdjt . Als sie dem berühmten Kollegen offen ihre Be¬
fürchtungen aussprach , war er plötzlich wie verwandelt , sah die
junge Künstlerin freundlich an und war von diesem Augen¬
blick an ihr Lehrer , der ihr Hinweise gab , wie sie diese und
lene Stelle spielen , wo sie Pausen einlegen solle und der¬
gleichen .

Neben dem „ Franz Moor " war der „ König Lear “ die er¬
schütterndste Leistung Devrients . Die Szene , da der König
im Wahnsinn über die Heide irrt und vom Tosen der
Elemente kraftlos hin - und hergetrieben wird , dann das
plötzliche Aufraffen zum Bewußtsein seines Königstums , wo¬
bei er schier um einen Kopf wuchs , indes sich seine Brust
weitete und seine Glieder sichtbar stählten — diese Augen¬
blicke in der Darstellung Devrients werden von denen , die
den großen Künstler auf der Bühne sehen dursten , als un¬
vergeßliche Eindrücke geschildert . Der Starrkrampf , der den
Schauspieler mit den Jahren immer öfter während des
Spieles überfiel , stellte sich gerade in dieser Rolle , für deren
Ausdeutung Devrient sein Letztes einsetzte , immer öfter und
schauriger ein . So war es für die Kollegen ein dämonischer ,
erschütternder Anblick , als an einem hellen Sommerabend
der zusammengebrochene Devrient , der wahnsinnige Lear int
phantastischen Königsputz , über die Straße in seine Wohnung
getragen wurde . Ähnliches geschah 1819 in Hamburg , wo die
Krämvfe den Künstler schon int zweiten Akt übermannten .
Der Vorhang rauschte nieder . Allmählich kam Devrient zu
sich , stürzte etn paar Glas Rum hinunter , spielte den Akt zu
Ende und brach auf ’s neue zusammen , sodaß die Vorstellung
abgebrochen werden mußte . All das aber hinderte nicht , daß
man den genialen Künstler nicht nur in Berlin , sondern an
allen großen Bühnen immer wieder zu sehen wünschte .
Müllner , der einst berühmte Schicksalsdramatiker , bekannt
auch als Kritiker , vor dessen Auge kaum etwas Bestand hatte ,
sah Devrient als , ,König „ Lear " in Leipzig , war von der
Wabnsinnskzene auf das höchste begeistert und erbat sich von
„ König Lear “ dessen Kranz als ein Andenken an das Er¬
schütterndste und Gewaltigste , was er je auf der Bühne
gesehen !

Nicht nur in großen , tragischen Rollen bot Devrient
vorbildliche Leistungen . auch rührende , schlichte Gestalten
wußte der große Künstler zum Erlebnis werden zu lassen .
Da war der „ Arme Poet “

, ein an sich unwichtiges Stück , das
aber deshalb die Berliner besonders interessierte , weil dieser
Lorenz Kindlein , mit richtigem Namen Gottlieb Wilhelm
Burmann heißend , vor nicht allzulanger Zeit durch die
Straßen der Hauptstadt gegangen war . eine stadtbekannte
Persönlichkeit , deren sich noch viele ältere Leute entsannen .
Gelegenheitsdichter und Improvisator war Burmann . von
starker natürlicher Begabung , immer auf das große Glück ,
den Aufstieg hoffend , der aber nie kam , ein Mann , von
vielen getäuscht . von manchem ausgenutzt , sich darbend durch
ein mühsames Leben quälend , aber immer ehrenhaft

An Gemüsen sind Rot -, Weiß - und Wirsingkohl , sowie
Endivien und Karotten reichlich vorhanden , während Tomaten ,' — und Einlegegurken infolge des schlechten Wetters nach -

D . Kom . Sam . Ani .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

durch die fortschreitende Ernte veränderte Marktlage hat
die Preisbildungsstelle veranlaßt , für den Regierungsbezirk Wies¬
baden , vom 5. Sept , ab neue Erzeugerpreise für Gemüse und Obst
sestzusetzen , die den Erzeugern sowohl als auch den Verbrauchern
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7. Sept 1938 8. Sept 1S38
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .03 42 . 11 42 .01 42 .09
Dänemark • • • • • 100 Kronen 53 .72 53 .82 53 .70 53 .80
England . . . . . . 1 £ Sterling 12 .03 12 .06 12 .025 12 . 055
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .748 6 .762 6 .743 6 .757
Holland . . . . . . 100 Gulden 134 .85 135 .11 134 .72 134 .98
Italien . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .701 0 .704 0 . 701 0 .704
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 684 5 .706 ' 5 . 694 5 .706
Norwegen . . . • • 100 Kronen 60 .46 60 .58 60 .44 60 .56
Polen ........ 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 1o
Schweden . • • • • 100 Kronen 62 .04 62 . 16 62 . 01 62 . 13
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .46 56 .58 56 .44 56 .56
Spanien . . . . . . . . 100 Pes . — ——
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .601 8 .618 8 .601 8 .618
Ver . St . v . Amerika . . . 1 Dotier 2 .494 2 .499 2 .494 2 .499
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ISSSl Neue Bücher ssssl
* Emma Senn - Schmuttermaier : „W ie „fi e "

es sehen ." Erlebtes und Erlauschtes unter Hunden . ( Verlag
Gotthard Peschko , Darmstadt . ) Wenn Hunde sprechen könnten ,
dann würde man wohl vielerei Ungeahntes aus dem Seelen¬
leben unserer vierbeinigen Hausgenossen zu hören bekommen ,
vielleicht auch mancherlei Wissenswertes über ihr Verhältnis
zu den Menschen — und was ne an ihnen auszusetzen hätten —
kennenlernen . Der Wunschtraum wird erfüllt durch dies Buch
„Wie ..sie " es sehen "

. Wie in einem Märchen treten Hunde
als Briesschreiber aus . Wir müssen ihnen recht geben : so ist
das Leben , — von der anderen Seite - aus betrachtet : voll
Rausch und Schönheit , heiter und liebenswert , toll und humor¬
voll . aber auch voll ernster Pflichten und bitterer Tragik . Der
alte beschaulich -weise Dackel ..Peter

" und das Drahthaarsor -
Trio „Wastl - Zensi -Wurzl " treten uns in Wort und Bild
( 20 Kaltnadelradierungen von Anton Hartmann ) so nahe , als
seien sie längst unsere Freunde . Sie erzählen von ihren Häus¬
lichkeiten und dem verschiedenartigen Ablauf ihrer Tage . Aber
man fährt ebenso gern auch mit dem noch reichlich ungeschickten
„ Wasil " aus Jagd in den Spessart -, lernt frohe Jaadseste kennen
und sieht die Jagdgenossen einmal . durch die Brille der Tiere .
Erschütternd das Erlebnis vom toten Jagdherrn ! Ein hohes
Lied wird dem braven ..Greif "

, einem deutschen Schäferhund ,
gesungen , und das ist wohl der Höhepunkt des reizvollen
Buches . „Greifs " Feldpostbriefe sind in ihrer Anspruchslosig¬
keit oft erschütternd , wenn man hört , wie seine scharfen Sinne
im finsteren Wald , in Schilf und Feld Verwundete ausspürt
und ihr Leben rettet . Wirklich ein Buch von Format , das unter
den Tierbüchern seinen besonderen Platz einnimmt ! Im ge¬
wissen Sinne wird hier ein Denkmal für die bisher nur wenig
gewürdigten Kriegshunde geschaffen , — entstammen doch die
Briefe der Erinnerung an viele Feldpostbriefe , die an einen
Freund an der Front geschrieben wurden , der darum bat . doch
von all den kleinen tausend Dingen des täglichen Lebens der
Heimat zu berichten , um beim grausigen Kriegshandwerk nicht
ganz diese Quellen der Kraft zu verlieren .

* Peter Eckart : „Sommer im Waadtland "
,

Roman . ( Deutscher Verlag . Berlin . ) Der gutsituierte Aristokrat
und Arzt Duoalle , der Pfarrer Lugenbühl voll Güte und
Herzenseinfalt , die Psarrerskinder Roger und Alice , die eine
Mutter ersehnen , ein alter polnischer Klavieroirtuose — alle
diese stehen der Waadtländerin Vvonne menschlich und mit
ihren Absichten nahe . — aber Pvonnes Herz gehört dem jungen
Deutschen , der sie liebt . Und doch ist ihr Leben und ihre beab -
sichtigte Verbindung von einer nagenden Sinnlosigkeit zerstört .
Der Pole tötet sich ebenso um des Deutschen willen , wie der
kleine Roger durch einen Unglücksfall , der um Bvonnes und
ihres Erwählten willen ihm zustönt , tödlich verwundet wird .
Ävonne opfert sich der Pflege des Kleinen : denn ( und dies ist
Sinn und Schluß der tragischen Liebe ) , was auch das Mädchen
beginnt , es ist von dunklen Mächten bedroht . Ein interessanter
Roman mit guten Charakterzeichnungen und Landschafts¬
schilderungen . Dr . H . R .

* Ehr . Heriett : „Durch Passate und Taifune .
"

12 Jahre auf Segelschiffen . 256 Seiten mit 8 farbigen Tafeln .
27 Bildern . Kartenmaterial und Abbildungen von Segelschiff -
tvven . ( Bärenreiter -Verlag , Kassel . ) Christian , der 15jährige
Fcuerkops und Draufgänger , soll Kaufmann werden . Aber
das Abenteuer und die weite See lockt . Der Vormund kann
ihn nicht halten und nun erlebt Christian , zunächst als Schiffs¬
junge . die so beiß ersehnte Welt der Wunder und Schönheiten
im farbigen Wechsel der Länder . Meere und Kontinente . So
fährt Christian durch die Welt , fährt von Boston nach Ha¬
vanna . von Montevideo nach Hongkong , fährt nach Buenos
Aires , nach San Francisco , nach Kapstadt und Batavia und
wir begleiten ihn Seite für Seite auf dieser abenteuerlichen
Fahrt , bis ihn die Sehnsucht wieder in die Heimat , wieder
nach Deutschland führt . Wer die weite lockende Ferne liebt
und den Reiz des Abenteuers , der wird dieses Buch — ob jung
oder alt — mit Begeisterung lesen .

» * „ D i e kleine Bücherei ." ( Verlag Albert Langen /
Göorg Müller . Münchens 1. Folge : Dichtung der Gegenwart .
Nr . 92 Hans Friedrich Blunck : „Italienisches Aben¬
teuer "

. Erzählung . Wie ein ländliches Abenteuer scheint es
anzuheben , als der deutsche Student Scheper die spröde und
scheue Hirtin Bianca trifft , aber dann wächst die Geschichte
dieser Liebe zu einem großartigen und unerbittlichen Schicksal
heran , das so tragisch endet wie es heiter und unbeschwert be¬
gann . Selten wohl ist Zauber und Gefahr des italienischen
Abenteuers für deutsches Blut so bildhaft geworden wie in
dieser meisterlichen Erzählung . — Nr . 93 H . Claudius :
, .Mein Vetter Emil " und andere Geschichten . Die ent -
Kwundene Welt der Kindheit und Jugend tut sich in diesem
Bändchen vor uns auf , mit dem Hermann Claudius , der Ur¬
enkel des .Wandsbeker Boten "

, den Kreis seiner bisher er¬
schienenen Geschichten von Armantie aufs glücklichste ergänzt
und beschließt . Schlicht und innig , vom Geiste echter Kindschaft
erfüllt , erzählt er aufs neue von den Freuden und Leiden des
jungen Herzens , dem das Leben noch ein buntes , unerfchöpf -

S Spiel voller Wunder und Träume ist . Doch je weiter er
^wächst , um fo klarer weih er den Ernst des Alltags zu

erkennen und fein Glück im Frieden der Seele zu finden . —

Nr . 94 Georg Gravenhorst : „ Späte Heimkehr .
" In

diesem Bändchen hat Georg Grabenhorst drei Geschichten ver¬
einigt . die von den Prüfungen des Krieges und den daraus
folgenden Erschütterungen des menschlichen Herzens erzählen .
Ob es um das Schicksal zweier Jugendfreunde geht , von denen
der eine den Krieg überlebt und des anderen Vermächtnis
einlöst , weil das Gewissen es feiner Verantwortung aufträgt ,
ob um das bedrückende Leid eines Menschen , der durch schwere
Verwundung fein Augenlicht verlor und dessen innere Rot
nur die opfernde Hingabe wahrer Liebe überwinden kann , oder
schließlich um das rätselhafte und ahnungsvolle Erlebnis eines
mngen Soldaten kurz vor seinem Tode : sie alle drei sprechen
auf unterschiedliche aber eindringliche Weise vom Sinn des
Opfers , bas den ganzen Menschen sucht . — Nr . 95 Kilian
Koll : „ Andreas auf der Fahrt .

" So reich an Über¬
raschungen und Abenteuern die Rad - und Zeltfahrt auf die
Kurische Nehrung auch ist . das Entscheidende an dieser frisch
und unbekümmert erzählten Geschichte ist doch ihre Haltung ,
die selbstverständliche Kameradschaft der Jugend , die sicher ,
phrafenlos und ehrlich den rechten Weg zuernander findet und
doch jung , unbelastet und froh bleibt . — Nr . 96 Dr . Owl -
glah : „Scherz o .

" Was Dr . Owlglaß in diesem Bändchen
an Gedichten gesammelt hat , ist die Frucht einer ebenso hei¬
teren wie besinnlichen Muse . Mit versonnenem Lächeln geht
er den Grämlichkeiten des Alltags zu Leibe , voll geistreichen
Scherzes spottet er der menschlichen Schwächen und Tugenden ,
und nicht selten erwehrt er sich der alliu irdischen Nöte und
Tücken mit einer erfreulidi gesunden Mischung von kräftiger
Ironie und erauickendem Witz .

* „ Autofibe l .
" Von Otto Willi Gail . ( Bergstadt -

Verlag . Breslau .) Die Fahrschule für jedermann . Wer sich ans
Steuer setzen will , braucht zunächst einen Fahrlehrer . Aber
inan vergißt so schnell das bei den „ Lehrsqhrten " Gehörte und
man wäre froh , im Zusammenhang nochmals daheim in aller
Ruhe Fahrpraxis und Theorie miteinander in Kontakt zu
bringen . Man denke nur an die anfangs so gefürchteten Schalt -
übungen , an das Anfahren , das Wenden , das — der Routinier
lacht jetzt noch nachträglich — berühmte Rückwärtsfahren in
die „Garage "

, wie der Fahrlehrer so hübsch sagt . Der Fahr¬
jünger will den Zündungsvorgang kennenlernen , er will wissen
warum Kupplung , er möchte den Vorgang im Zylinder kennen¬
lernen . will hören von Hub und Verdichtung , von Kardan und
Differential , er mutz die Siratzenbezeichnungen aus dem ff
kennen , die Gefahren des Straßenverkehrs , eben alles , was
ihn und feinen geliebten Wagen angeht — und schließlich , die
Prüfung von heute ist nicht ohne und der Prüfer noch weniger .
Demi dem Strahenverkehrsunfall ist bei der steil ansteigen¬
den Ziffer des täglichen Unfalls grimmigster Kampf angesagt .
Daher muß schon im Interesse der Allgemeinheit jede sachliche
Literatur begrüßt werden , die gerade diejenigen mit wohlfun¬
diertem praktischem Wissen ausrüstet , die es in allererster
Linie angeht . Und diese in Neuauflage ( 7 . — 21 . Tausend ) er¬
schienene Autofibel ist nicht nur lehrhaft und unterhaltsam , sie
ist unentbehrlich , schon weil sie verkehrstechnisch aus den
neuesten Stand gebracht worden ist . L .

* Friedrich Märker : „ Sinn und Gesetze des
Leben s .

" ( Verlag Buchholz & Weitzwange . Berlin -Char¬
lottenburg 2 . ) Man denkt bei dem Titel dieses Buches unwill¬
kürlich an Rudolf Enkens bekanntes Werk „ Vom Sinn und
Wert des Lebens . Und zwar nicht mit Unrecht , denn hier wie
dort suchen zwei selbständige Denker zu einer befriedigenden
Antwort über die letzten großen Fragen des Mensch -Seins zu
gelangen . Aber die Ausgangspunkte ihrer Untersuchungen sind
verschieden . Kommt Enken von der idealistischen Philosophie
her und arbeitet er in ihren Jdeengängen , so geht Märker
von der Biologie aus und überträgt deren Erkenntnssse ins
Psychologische , um die Wurzeln alles menschlichen Eemein -
schaftsleoens bloßzulegen . Eine Fülle zeitbewegender Fragen
wird in gedrängter , klarer Form behandelt . Das Buch ist aus
dem Erleben geboren und erstrebt die Deutung des Lebens in
philosophischem Geiste . Ein Buch für unsere Zeit .

* Dr . med . S . Malten : „ Durch Rohko st gesund
werden und bleibe n .“ ( Süddeutsches Verlagshaus ,
GmbH ., Stuttgart . ) Mögen die Earküchler und Carnivoren
sagen was sie wollen , die Zahl der Rohköstler und Vegetarianer
wachst von Jahr zu Jcchr . Immer mehr Anhänger gewinnt der
Glaube , datz nur die Rohkost die dem Körper unentbehrlichen
Lebensstoffe in wirksamer Weise zuführt . Darum ist es be¬
greiflich , daß das vorliegende Schriftchen in erweiterter Aus¬
gabe die stattliche Auflageziffer von 50 000 erreicht hat . Jeder ,
der sich für die Rohkostzubereitung interessiert , findet hier einen
erfahrenen und zuverlässigen Berater , der auch zugleich dar¬
über unterrichtet , wann die einzelnen Obst - und Gemüsesorten
am besten und preiswertesten auf dem Markte zu haben sind .

* „ SJtätunb Lebensweise für Herzkranke .
"

Neuzeitliche Wege zur wirksamen Behandlung chronischer Herz¬
leiden . Von Dr . med . H . Malten . ( Süddeutsches Verlags -
Haus . GmbH ., Stuttgart -N > Hier spricht ein erfahrener Arzt
aus erfolgreicher Praxis . Er zeigt dem Kranken , wie er sich
zu verhalten hat , um dauernd bei Wohlbefinden und Leistungs¬
fähigkeit zu bleiben . Er betont , datz der Herzkranke bei zweck¬
mäßiger Gesundheitspflege praktisch vollkommen gesund sein
und bleiben kann . Erschöpfend sind die Maßnahmen der Gesund¬
heitspflege behandelt , vor allem die Diät und die natürlichen
Behandlungsmittel .

C4 Oraniensfraße 12
Hl Oll Bleichstraße 13

Konserven - und Geleegläser

Seifen . Börsten . Bohnerwachs
UUnwwwwzul Bismarckring 19

Wellrifzstraße 16

Nr , 211 , Freitag , 9 . September . 1938 .

Im Schatten des Straß !burger Münfters
Roman von Erica Grupe - Lörcher

ging es hier lebhaft zu , trotzdem war es im

kaffen .
Seitdem König Louis - Philipp bei feiner Ankunft aus

Paris das Horel de Paris als Absteigequartier bezogen ,..... . ' ~ ' i Moment hier
ruhig .

*

Baronesse Maure lächelte mit einem Schimmer von Über¬
legenheit : „ Niemand hört uns hier . Ich glaube , Sie haben
alle Gardisten in Paris gelassen ? "

_
Er unterstrich nun leise ihren Spott „ Sie haben recht ,

Cousine . Der König liebt alles bürgerlich — fast bis zur
Formlosigkeit . Es ist nicht immer ohne weiteres angenehm ,
zum Gefolge des Königs Louis -Philipp zu gehören , der sich
selbst den „ Burgerkönig

" " nennt . Vielleicht haben Sie
gestern nachmittag unfern Einzug hier in einfachen Post¬
kutschen gesehen ? "

. „ „
„ Und das Leben am Hose , dem Sie angeboren , Cousin ?

„ Mir fehlt die innere Zugehörigkeit zu diesem Hofe ,
Jsaure ! Mein Vater ist vor allen Dingen Elsässer . Meine
Mutter war eine Vollblutdeutsche . Vielleicht klingt es in
mir so stark nach , dass ich mit meinen Eltern jahrzehntelang
in Süddeutschland lebte , bis meinen Eltern endlich nach dem
Sturz von Napoleon unsere Güter hier im Elsaß zurückge¬
geben wurden !"

( Nachdruck verboten .)

Der Ball des Königs .

Als Baronesse Jsaure , das rüschengezierte seidene Kleid
zierlich vorne aufraffend , die Treppe zum ersten Stockwerk
des Hotel de Paris in Straßburg erfliegen hatte , leuchtete
ihr Blick unwillkürlich auf .

Dort in einer kleinen Gruppe vornehmer Herrenerschei¬
nungen entdeckte sie ihren Vetter , den jungen Grafen Fernand
v . Erkheim . Mit der heimlichen Hoffnung , ihm henke hier
zu begegnen , war sie hergekommen . Seit Jahren liebte sie
ihn , ohne bei ihm mehr als verwandtschaftliches Entgegen¬
kommen zu sehen .

Als fühle er ihren Blick , wandte Fernand sich um , und
(am , nachdem er sie erkannt , auf sie zu , um der Baronesse die
Hand zu küssen .

„ Welch günstiger Zufall verschafft mir die Freude , Sie
schon heute morgen hier begrüßen zu dürfen , Kusine ? "

„ Mein Vater bat mich , ihn hier abzuholen , da er drinnen
beim König zum Cercle befohlen wurde . Wir wollen nach¬
her noch einige Visiten fahren ."

„Das Cercle wird voraussichtlich jetzt bald zu Ende sein .
Darf ich Sie vielleicht in eines der Appartements führen , die
neben dem Empfangssalon liegen ? "

Als der junge Offizier in seiner schlanken Elastizität eine
Bewegung zur nahen Tür machte , umfaßte die Baronesse ihn
mit einem säst sehnsüchtigen Blick , der in ihren klugen ,
meistens etwas kühl wirkenden Angen ungewöhnlich wirkte .

Sie ging ihm nach und legte ihre Hand leicht auf feinen
Arm : „ Noch nicht gleich , Fernand ! Drinnen int Salon
würde ich wahrscheinlich viele Bekannte aus Straßburg und
den umliegenden Gütern finden , die ebenfalls auf das Ende
des Cercles warten . Sagen Sie mir nun noch schnell , wie es
Ihnen in Paris gefällt !"

Der junge Offizier sah sich um . Die kleine Gruppe von
Edelleuten , in der er eben gestanden , hatte den Vorplatz ver -

Das junge Mädchen hörte mit gesenktem Kopfe zu . Ach ,
in Paris war er ihr so unerreichbar — — ! „ Werden Sie
morgen im Gefolge des Königs wieder nach Paris zurück¬
kehren ? "

„ Für die nächste Zeit : ja . Aber — ich habe das Ziel
und den Wunsch , bald ins Elsaß zurückzukehren — “

Jsaure hob den Kopf mit einer schnellen Bewegung , so
daß die langen dunkelblonden Locken in Ringeln in den schon
geformten Nacken zurückfielen . Aber ehe sie die Lippen zu
einer Antwort öffnen konnte , fuhr er halblaut fort , als habe
sie eine Saite in ihm berührt : „ Es ist ja eine alte Tatsache ,
Jsaure , daß wir Elsässer das Heimweh nie abschütteln können
und der Zug zur Heimat , so stark in uns ist . Hier kann ich
mich deutsch geben , nach meinen Gefühlen . Am Hofe habe ich
vor allen Dingen mich in das Milieu des französischen Hof¬
staates einzufügen . Eine schöne große Besitzung hier im Elsaß
trägt unfern alten Familiennamen feit Jahrhunderten . Ich
bin das einzige Kind meiner Eltern — “

Die Augen der Baronesse schienen in ferne Weiten zu
gehen . Schon in ihrer Kinderzeit hatte sie im Schlosse des
Grafen Erkheim , dem großen Park , den herrlichen Wäldern
ihr Eldorado gesehen . Wie viel einfacher war dagegen der
Landsitz ihres Vaters , eines Barost ^-v . Erkheim , einer Neben¬
linie des Geschlechtes !

Als heranwachsendes Mädchen webte sich um ihre stille
Neigung zum Vetter Fernand der Wunsch : aus einer unver¬
mögenden Baronesse Erkheim eine vermögende Gräfin Erk¬
heim zu werden ! Von ihrer verstorbenen Mutter mit einer
frühreifen Diplomatie begabt , sah Jsaure in einem Alter , in
dem andere junge Mädchen noch verträumt die Augen auf -
schlngen , nur einen einzigen Weg vor sich .

Und dieser führt ohne Umwege und schnurgerade zu dem
einzigen Erben des Grafen Erkheim !

„ Ah , Sie erwägen es also , in absehbarer Zeit die Be¬
sitzung Ihres Vaters zu übernehmen ? Sie haben gewiß bei
Hofe eine junge Dame kennengelernt , die Sie als Herrin auf
Erkheim einzuführen gedenken ? "

„ Ich kann Ihnen die Versicherung geben , daß ich mir mit
dieser Frage noch keine der Damen am Pariser Hose ange¬
sehen habe . Mein Wunsch ist übrigens nur eine Elsässerin ,
die mich ganz in meinen Gefühlen zu meiner Heimat , in
meinen deutschen Neigungen verstehen wird ."

Ihr Herz schlug schwer und bang unter der langen
seidenen Schnebbentaille , und eine langsame Röte stieg in ihr
Gesicht mit den eigenartigen Zügen . Sie ahnte die Frage ,
die er nun stellen würde —---

„ Wie geht es unserer gemeinsamen Bekannten , der
jungen Mathilde v . Cohorn ? " fragte er nun .

Aus den zitternden Händen von Jsaure sank ein feines
Spitzentaschentuch zu Boden . Sie wußte , Fernand besaß ein
Faible für die zarte blonde Mathilde von Cohorn , feit er ihr
an der Wende zwischen Knaben - und Jünglingsalter begeg >
net war . Nun behielt er Mathilde immer noch im Augef ,
Wie mit tausend glühendheißen Fünkchen wurde in Jsaure

'"

nun das Bedürfnis wach , Mathilde in irgend eine Intrige
zu verspinnen , um sie fejnen Zukunftsplänen zu entrücken . ,

„ Ich sah sie längere Zeit nicht , da wir die letzte Saison
nicht in Straßburg , sondern auf unserem Landgut verbrach¬
ten . Aber auch die jüngere Schwester von Mathilde ist nun
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in die Gesellschaft einqesührt , und der Baron von Cohorn hat
sichtlich den Wunsch , nun Mathilde , als die Altere , zu ver¬
heiraten und erstrebt eine nur chancenreiche Verbindung für
seine Tochter ."

Es entging ihr nicht , daß eine plötzliche Röte über die
Stirn des Vetters bis unter die blonden Kaare hinaufjagte ,
und seine Rechte einmal unruhig über die Schnüre seines
kornblumenblauen Kusarenrockes strich . Sie sprach weiter :

„ Ich habe mir von verschiedenen Seiten erzählen lassen ,
daß ein Leutnant v . Montbrison sich um Mathilde bemüht !
Er soll nicht ohne gute Aussichten sein , da er hier beim ver¬
unglückten Putsch des Prinzen Napoleon in der Straßburger
Artilleriekaserne als blutjunger Leutnant eine gute Rolle
gespielt hat ."

Fernand antwortete nicht gleich . Zerstreut sah er durch
das Fenster des Treppenhauses . „ Ohne Zweifel sehe ich heute
abend die beiden Baronessen von Cohorn auf dem Ball , den
der König dem elsässischen Adel gibt ."

„ Sicher kommen auch die Cohorns . Aber — mein Vetter
— ich rechne darauf , daß Sie mich zur ersten Contre -danse
holen werden — “

Sie sagte es mit einem Lächeln , das für einen Frauen - *

lerntet etwas Verlockendes hatte . Ihr Herz schlug ihr schwer
bis zum Halse hinaus , als er sie jetzt zum erstenmal aufmerk¬
samer und genauer ansah : und sie las in seinen Augen , daß
sie schöner geworden war !

„ Nun gut - - bis heute abend , Cousine . Es wird mir
selbstverständlich ein Vergnügen sein , wenn Sie mir den
ersten Tanz frechalten !"

Mit einem freundlich - lächelnden leichten Kopfnicken
raffte sic jetzt ihr weit sich bauschendes Seidenkleid zusammen ,
um den Salon zu betreten , in dem noch mehrere adelige
Familien der Umgebung warteten .

Sie war der Überzeugung , daß ihr Schachzug von eben
ihr nützen würde . Dieser sanften , blonden Mathilde sollte
es nicht gelingen , ihr Fernand wegzunehmen ! Und da
Leutnant von Montbrison seit zwei Wintern der Held der
Straßburger Salons war , war es nichts Unwahrscheinliches ,
wenn er die bildschöne junge Baronesse von Cohorn umwarb .

Fernand von Erkheim benutzte eine gerade im großen
Empsangssaal entstehende Bewegung , um sich unauffällig
unter die Anwesenden des Cercles zu mischen . Die Vor¬
stellungen der Behörden und der Militärchargen schienen
gerade beendet zu sein und die einzelnen Gruppen formten
sich zu einem bunten Bilde ringsum , während der junge Graf
Erkheim noch über das eben mit seiner Cousine Jsaure ge¬
führte Gespräch nachsann -- - —

Durch den Sturz eines Wagenpferdes traf Baronesse
Jsaure am Abend später als die anderen Gäste zum Ballfest
des Königs im Hotel de Paris im Foyer des Theaters ein .

Die Vorstellungen der Gäste scheinen noch nicht beendet
zu fein “

, sagte Baron von Erkheim , als Jsaure , neben ihm
die Treppe hinaufsteigend , kaum ihre ungeduldige Verstimmt¬
heit zu beherrschen vermochte . Wenn der Vater ahnte , mit
was für Plänen sie heute abend hier herkam !

Durch die Klänge der Musik , die jetzt beim Cercle droben
auf der Empore eine sehr diskrete Weise spielte , rief der
Diener bei ihrem Eintritt in den Saal zu ihrer Anmeldung
ihre Namen . Mit einem klugen überfliegenden Blick über
die Anwesenden bemerkte Jsaure sogleich die beiden
Baronessen von Cohorn in einer Ecke zwischen ihren Eltern .
Sie schienen bereits den Fürstlichkeiten vorgestellt zu fein .

Und da das Cercle sich offenbar feinem Ende näherte ,
gab Baron Erkheim feiner Tochter einen leisen Wink , sich
mit ihm dem Zuge anzuschließen , der soeben am König vor¬
beidefilierte .

Auf dem Podium an einer Schmalseite des Saales stand
König Louis -Philipp vor einem goldenen Sessel zwischen
seinen beiden Söhnen . Er nickte immer in kurzen Zwischen¬
räumen mit seinem spitzgeformten Kopf ( weshalb die
mokanten Pariser ihn heimlich immer „ Philipp — la poire !"

sdie Birne ) nannten ) und murmelte : „ CHarm « trbs
charmd !"

Als Jsaure mit ihrem Vater zurückgetreten und der Zug
sein Ende erreicht , flössen die Gruppen der Gäste an den
Wänden zu zwangloser Unterhaltung durcheinander . Fer¬
nand fand nur kurz Gelegenheit , Jsaure und den Oheim zu
begrüßen , da er als Adjutant der beiden königlichen Prinzen
diesen jetzt unauffällig aus geringer Entfernung ihre beiden
Tänzerinnen zu bezeichnen hatte , die sie gemäß ihrer Stellung
im elsässischen Adel bei diesem Ballfest beanspruchen konnten .

Unterdefsen glitt Jsaure in ihrer sicheren , weltgewandten
Art zu Cohorns heran . Nach einigen Worten über den mit
Blumen und Kerzen schön gezierten Saal frug Jsaure

Mathilde von Cohorn , ob sie bereits Fernand von Erkheim
gesprochen habe ?

Mathilde verneinte . Woraus Jsaure an ihrem Plan so¬
fort weiterspann '

„ Fernand scheint sich aus dem Parkett des
Pariser Hoses sehr als Schwerenöter zu entwickeln . Ich
sprach ihn heute vormittag . Er schwärmte mir von den
reizenden Frauen am Pariser Hofe vor ! Wenn mich nicht
alles täuscht , wird er seine guten Verbindungen , die er als
Adjutant der königlichen Prinzen hat , durch eine Heirat mit
der Tochter irgend eines einflußreichen Ministers befestigen ."

Vor ihnen wurde plötzlich ein größerer Platz frei . Sie
konnten gerade die beiden Prinzen mit Fernand im Gespräch
beobachten . Jsaure neigte sich zu der zierlichen Mathilde *

etwas herab und meinte mit versteckter Grausamkeit : „ Kein
Wunder , meint er den Damen in Paris gefällt ! Die blaue
Hufarenuniform als Adjutant des Herzogs von Orleans steht
ihm vortrefflich , nicht wahr , meine Liebe ? "

„ Ich kann Ihnen nur beipflichten "
, meinte Mathilde ge¬

preßt .
Plötzlich hörte sie neben sich ihren Namen . Leutnant

von Montbrison war herangetreten , um sich über ihre Hand
zu neigen . Nachdem er auch ihre Eltern und Schwester be¬
grüßt , widmete er sich ausschließlich Mathilde .

Sie wurde im stillen unruhig . Eine Ahnung , daß sie
an diesem Abend ihr Schicksal in die Hand nehmen mußte ,
umspann sie wie ein beengendes Gewebe . Seit Beginn dieser
Saison brachte Leutnant v . Montbrison ihr allein seine
Huldigungen dar . Nur die Verlegung ihres Wohnsitzes aus
dem Straßburger Stadthaus auf das Cohornsche Landgut
hatte die Frage hinausgezögert : ob sie die Werbung des
jungen , eleganten Offiziers erhören — oder sie ablehnen
sollte ?

Jetzt gestand sie sich selbst , daß sie nur um Fernands
willen die Entscheidung hinausgezögert,ttn der Hoffnung , ihm
bald irgendwie wieder zu begegnen .

Seit gestern weilte Fernand in Straßburg und er hatte
weder gestern , noch heute im Laufe des Tages Gelegenheit
genommen , Cohorns feine Aufwartung zu machen . Sicher
war es wahr , was Jsaure da eben von seinem Schwarm für
die Pariserinnen erzählte ! Sie hörte dem jungen Leutnant
teilnahmslos zu , während er plauderte und sie innerlich Ent¬
täuschung und Schmerz niederkämpfte . Jetzt raffte sie sich aus .
Montbrison hatte eben um die Ehre gebeten , sie zur Quadrille
zu führen .

Si « zögerte , denn sie hatte auf die Aufforderung von
Fernand gehofft . Plötzlich sah sie , wie Fernand sich jetzt vor
dem Thronfolger verneigte und dann durch den Saal unver¬
kennbar auf sie zukam . Mathilde vergaß , zu antworten . Sie
senkte den schönen , zarten Kopf , daß ihr Kinn fast den Kranz
künstlicher feiner Moosröschen berührte , die als Ranke den
tiefen Halsausschnitt ihres duftigen weißen Mullkleides um -
fäumten . Ihre Hand umschloß , wie nach einem Halt suchend ,
den zerbrechlichen Seidenfächer .

Und dann kam der Augenblick , da Fernand sich über ihre
Hand neigte und sie begrüßte . Aber rhre plötzliche Freude
wurde beeinträchtigt , da Fernand nicht für sie selbst kam ,
sondern ihr und ihrer Schwester die Bitte der beiden könig¬
lichen Prinzen überbrachte : ihre Partnerinnen zur ersten
Quadrille zu fein !

Ihre jüngere Schwester Sabine errötete aus erfreutem
Ehrgeiz über diese gesellschaftliche Auszeichnung bis unter
die blonden Haarwurzeln . Mathilde war mehr Weib ; sie
war enttäuscht , daß Fernand nicht um seinetwillen kam . Sein
Blick streife jetzt Leutnant Montbrison , der neben Mathilde
stand . . Sie . stellte beide Herren vor . Sie überflog den Offi¬
zier und konnte sich nicht verhehlen , daß Montbrison sehr ele¬
gant war und einen verbindlichen Eindruck machte und sicher
der Liebling der Damen war . Immerhin hätte er im stillen
Mathilde einen tieferen Geschmack zugetraut .

Zu einer Unterhaltung blieb keine Zeit . Die Mitte des
Saales lichtete sich , um Platz zur Quadrille freizugeben .
Oben auf der Empore fetzten die Geigen mit weichen
Strichen zur Einleitung der Quadrille ein . An jeder Hand
eine der beiden Baronessen von Cohorn an den Fingerspitzen
geleitend , schritt der junge Graf Erkheim auf die königlichen
Prinzen zu .

Nach der gegenseitigen , tief zeremoniellen Verbeugung
der beiden Prinzen und Baronessen formte sich das erste
Karree . Fernand tanzte in demselben mit als Sohn einer
der ältesten und vornehmsten Adelsfamilien des Elsaßes ,
und mußte eine etwas verblühte , aber gleichfalls hochadelige
Dame führen .

( Fortsetzung folgt .)

Zuverlässiger Diseur

mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5

zwischen Wil heim st raße und Markt

Das Mneburgisch Opfer .

Von Malter Bähr .

Rat und Bürgerschaft der uralten Welfenstadt Lüneburg
in der Heide , durch Salzsud und Heringshandel , Flußsschiffahrt
auf der Ilmenau und herzogliche Vorrechte , von den Landes¬
herren der freundlichen Stadt gutmeinend eingeräumt , zu hohem
Wohlstand und starkem Selbstbewußtsein gediehen , sahen ihrem
Bestreben , die gelockerte Erbuntertänigkeit aus eigenen Kräf¬
ten gänzlich abzustreifen , oder aber sich ihrer gütlich zu ent¬
ledigen , im Jahre 1371 einen unvermuteten Damm gesetzt .

Unähnlich feinem edlen Ahnherrn Heinrich dem Löwen ,
der voreinst eine neuentdeckte Salzquelle zu Oldesloe bei Lübeck
verschütten ließ , um seine lieben Lüneburger vor Schaden zu
bewahren , zeigte sich Herzog Magnus Torquatus allem lüne -
burgischen Freiheitsbegehren abgeneigt . Gestützt auf eine
friedehässige Ritterschaft , verlangte et bedingungslose Unter¬
werfung und lag mit Herren und Knechten gegen die auf -
begehrenden Lüneburger hart zu Felde .

Angreifer und Verteidiger , durch wilden Ansturm und
zähe Abwehr auf das äußerste geschwächt , einigten sich auf eine
mehrtägige Waffenruhe , um ihre Wunden pflegen unud ihre
Toten begraben zu können . Währenddem hatten sich die Braun¬
schweigischen aus dem Weichbild der Stadt zurückzuziehen , aber
auch die Bürger ihren Mauerring nicht zu überschreiten . Nach
dem Eideaustausch sahen die aufatmenden Lüneburger den
Feind noch vor dem Anbruch der Dunkelheit hinwegzichen .

Sternlos und mondlos lag die tiefe , ersehnt friedliche
Oktobernacht über Heide und Stadt . Schatten huschten heran
und flössen zu finsterem Ring zusammen , aus dem es von
Waffen klirrte , als er die verlassenen Mauern überstieg ; denn
auch die Wächter gönnten sich im Schutz der Eide den lange
entbehrten Schlummer . Fremde Reisige , von Magnus Torquatus
hinterhältig gedungen und von dem Edlen Heinrich von Hom¬
burg und dem Ritter Sievert von Salbern herangeführt , über¬
zogen mit Mord und Brand die schlafende Stadt .

Ihre Bürgermeister , Heinrich Viscule und Heinrich van
der Molen , die sich zuvörderst mit der Waffe widersetzten , wur¬
den zuerst getötet . „ Zu den Kotten , zu den Kotten !" , gellte cs
aus den führerlosen Reihen der Bürger , die sich vergeblich zu
sammeln versuchten . Männer , Frauen und Kinder flüchteten
zu den Kotten , den Siedehäusern , die tief unter dem Erd¬
boden angelegt , nur ihre Dächer darüber erhoben . Eine be¬
sondere Mauer mit eigenen Türmen umwehte sie mit vier
Toren als Zugängen , die eilig versperrt wurden .

In den Straßen floß das Blut der ausgesperrten Mit¬
bürger , den lästerlichen Frevlern erbarmungsloser Feinde
preisgegeben . Um die Kotten schrie der Jammer der Einge¬
schlossenen gen Himmel , die gleichem Elend bald entgegen¬
gingen . „ Männer von Lüneburg !" , erhob sich eine furchtlose
Stimme zu Häupten der Eingeschlossenen . Sie gehörte Ulrich
von Weitzenburg , einem Zugezogenen , der die Sodkauzel er¬
stiegen hatte , die sonst den neuen Sodmeistern zur Ansprache an
die Siedeknappen vorbehalten war .

„ Männer von Lüneburg ! Da der Herzog den Schwur ver¬
räterisch gebrochen , sind wir des Eides ledig . Laßt mich mit
dem Feind über den Frieden verhandeln . Ich gewinne euch
Zeit , überlistet die Feinde , besetzt diese Mauern , ordnet euch
hinter den Toren . Wählt euch Führer , greift zum Siebegerät ,
wo Waffen fehlen . Die draußen lassen keinen leben , bet sich
nicht wehrt . Bin ich zurück , brecht gleichzeitig aus ben Toren
zu Sieg ober Tob . Gott schütze Lüneburg !"

Dies rief er schon die Mauer hinab , auf die er von der
Kanzel hinübergestiegen war , und sprang in die Salzbrüber -
straße hinunter , wo sie mit dem Gerichtsplatz „ Up den Stenen “

angrenzte . Als er nach längerem zurückkam , von Sievert von
Salbern und seinem Haufen herangeleitet , herrschte Stille um
die Salzkotten . Er sand die Verzagten entschlossen , fest geord¬
net und bewehrt , selbst Frauen hatten sich mit Siebeeisen be¬
waffnet . „ Ich bringe euch Tod ober Unterwerfung , entscheibet
rasch , beim ich muß wieder hinaus "

, sagte er .
Obschon ihr Zuruf , ihn als erwählten Hauptanführer

zurückhalten wollte , bestand er darauf , die Entscheidung , über
die kein Zweifel war , denen drqußen selbst ins Gesicht zu
sagen . „So stirb zuerst !" brüllte Sievert von Salbern und
erstach ben Unbewaffneten . „ Rächt Ulrich von Weißenburg !"

Damit stürmten Lüneburgs Männer unb Frauen aus ben
Toren der Kottenmauern und mähten die Feinde vollständig
nieder . Allein ein schlichter Bäcker erschlug zweiundzwanzig ,
ehe er aus vielen Wunden in den Tod sank .

Lob der Mundharmonika .

Von Philipp Gottfried Maler .

Mem Haus steht int Zeichen der Mundharmonika . Es
fing ganz zufällig an . Der Kleinste von uns erhielt so ein
schlichtes Ding für fünsundneunzig Pfennige als Geburtstags¬
geschenk . Allein es zeigte sich, daß der Beschenkte seinen
wenig Jahren zufolge die Möglichkeiten der Harmonika nicht
zu Leben unb sinnvollem Klang erwecken konnte , so daß sie
wohl , wenn ich nicht selber Spaßes halber bas eine und
anbere Lieblein aus ihr geblasen hätte , zum Kehricht gewan¬
dert wäre , ohne jemals ihrer eigenen Bestimmung gebient zu
haben . Alles , was der Kleine vermochte , war , das Mündchen
an der offenen Seite des Instruments auf - und abführend , un -
zusammenhängende Klänge hervorzurufen , was denn schon bald
den Protest aller veranlaßte . Glücklicherweise war dies Ge¬
schenk nicht allzu widerstandsfähig . Alsbald geriet es in eine
Ecke , unter die Dinge , mit denen es nichts mehr auf sich hat .
unb warb vergessen . Was aber nicht bei uns vergessen würbe ,
das war die Mundharmonika überhaupt , sozusagen die Idee
der Mundharmonika . Daher es denn nicht ausbleiben konnte ,
daß sich bei der nächsten geeigneten Gelegenheit eine neue
Mundharmonika bei uns einfand , diesmal aber ein stabiles ,
ernsthaftes Instrument mit stattlichem Nickelbeschlag , doppelt
so breit und fünfmal so wertvoll wie sein kindlicher Vorläufer
und außerdem aus zwei Seiten zu spielen .

Nun . cs stand von vornherein fest , baß dies Schmuckstück
von einer Harmonika nicht einem unerfahrenen Kindermund
zu richtungslosen Fahrten dienen dürfte . Außerdem machte es
auch , wenn man seinen glitzernden Kasten öffnete , in dem es
so zärtlich gebettet lag , als sei cs von Stradivari hergestellt ,
ein würdiges , beinah strenges Gesicht . Die schon erwähnte Be¬
deutung dieses Fabrikates Tür mein Haus zeigte sich nun sehr
bald daran , daß es . von wenigen Stunden abgesehen , den
ganzen Tag über von Aiund zu Mund wanderte . Denn aas
war auf einmal ausgemacht : diese blitzende Errungenschaft
borg in ihrem Leib nicht nur für die Jungen eine Menge
musikalischer Vergnügungen . Nein , völlig überraschenderweise
wurde sie selbst für uns . die Alten , eine ernsthafte Angelegen¬
heit von geradezu psychologischen Folgen . Jedenfalls stellten
wir alle in schönem Wetteifer immer höhere Anforderungen
an uns und die Harmonika . Wenn einer von uns blies , war¬
tete der zweite schon auf das Ende des Liedes . Hatte der sie
im Mund , ward der dritte ungeduldig , der vierte unb fünfte
auch unb der erste schon wieder . Einer wollte den andern über¬
treffen . die Anforderungen stiegen , und wir sind überzeugt ,
daß uns die Mundharmonika ihre Schätze noch lange nicht
völlig erschlossen hat .

Wenn ich morgens im Keller zu tun habe , stecke ich die
Mundharmonika ein . Ich wüßte nicht , was man Besseres tun
könnte , solange man bei dem Feuer herumzulungern hat . als
zu musizieren . Nicht anders geht es meiner Fran in der Wasch¬
küche . Auch wenn die Betten gemacht werden , dringt Musik von
oben zu mir . Außerdem , wenn einem vom Graben im Garten
der Rücken wehtut , verliert es sich sofort , wenn man in die
Mundharmonika bläst . Es ist völlig ohne Umstände und die
einfachste Sache von der Welt . Den Spaten auf die Erde unb
ben Fuß barauf gefetzt , ben Arm auf ben Stiel gestützt , unb
alles ist in (Drbnung . Beim ersten Hauch wirb einem ungeheuer
wohl , denn er genügt , ben schönsten , gottgewollten Droklang
zu erzeugen , dem alle Muskeln und Nerven unseres Leibes
dankbar zustimmen . Läßt mich die Welt im Stich , unb geht der
Briefträger wieder achtlos vorbei , so greife ich zur Mund¬
harmonika , um ihr etwas vom Angenehmsten zu entlocken , was
es auf Erden gibt . ,

Ich versichere : Dies schlichte Instrument , das harmonischste
Ding der Welt , ist eine der tröstlichsten Erfindungen , die ge¬
macht wurden . An welcher Stelle auf ihm auch immer man
bläst , einen Midton zu erzeugen ist geradezu unmöglich , unb
cs kommen einem wie nach einem magischen Gesetz lauter
friedliche Weisen zugeflogen , die man seit Jahrzehnten ver¬
gessen bat . Den mochte ich sehen , dessen Gemüt zerrissen bleibt ,
wenn er mit eigenem Mund Frieden und Eintracht bloit .
irgendeines jener Lieder , die der Mensch vor der Entzweiung
mit sich selber erfunden hat . Es wäre natürlich falsch zu
glauben , man könne nach Kinderart mit gespitztem Mund bie
Schätze der Harmonika Erschließen . Nein , nach altem Brauch
gehört sie tief in den Mund , so etwa wie das Butterbrot , in
welches der Ausgehungerte hineinbeißt . und mit einem ent¬
schloßenen , massiven Griff beider Hände gepackt .

Wenn man bann nun genügenb Mobulationen findet in
der Verwendung des Atems , im Piano und Sortimmo , in
zärtlichem Tremolo , mitunter auch die Zahne dem Nickelscknnuck
aufsetzt oder mit Zungenschlag die Basse verstärkt — .wenn
man dann „O wie wohl ist mir s am A — a — bend . mir s am
A —abend " ober „ Still ruht der See . bie SBoglcin schlafen
oder eines jener zierlichen Sätzchen , wie sie zum Beispiel
Haydn unb Mozart erfinden konnten , vor sich hinblaft . unb
dabei so recht von Herzen genießt , daß man cs selber ist . em
vielleicht geplagtes Menschenkind , dem solches mit eigenen
Odems Kratt hervorzubringen vergönnt ist — — Ach . .es mag
genügen ! Ich sage euch : Ihr bringt euch um das natürlichste
und billigste Mittel , mit dem Unabwendbaren tn (Etnllana zu
kommen , wenn ihr ohne Mundharmonika durchs Leben acht .
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